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^ 192 . Oldenburg, Sonnabend , des18 . August 1894. xxvm . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Eine interessante Unterredung.
Hirsch 's telegraphisches Bureau sendet uns

folgenden Bericht:
HW . Berlin , 17 . August.

Ein hervorragendes Mitglied der Berliner chinesischen
Gesandtschaft hat einen Vertreterunseres Bureaus empfangen und
demselben in längerer Unterredungeinige interessante Angabengemacht.

: Der Diplomat erklärte zunächst mit aller Entschiedenheit , der
gegenwärtige Krieg in Ostasien sei lediglich durch das provokatorische
Auftreten Japans in Korea hervorgerufen worden. Nach den Be¬
stimmungen des Traktates von 1885 zwischen China und Japan
durfte Japan keine Truppen nach Korea entsenden oder koreanische
Städte besetzen, ohne China vorher benachrichtigt zu haben . Japan
hat aber ausdrücklich gegen diese Vertragsbestimmung gehandelt.
Der Kaiser von China , der den lebhaftesten Anteil an den
gegenwärtigen Ereignissen nimmt und täglich ausführlichste Berichte
über den Stand der Dinge erhält, war über das Vorgehen Japans
sehr entrüstet und befahl sofort dem Vizekönig Li-Hung-Tschang , in
Tokio energische Vorstellungen zu erheben . Inzwischen hatten aber
die Japaner , ohne daß der Krieg förmlich erklärt worden wäre , den
„ Kowshing " angegriffen und in den Grund gebohrt . „ Daraus
allein," fuhr der Diplomat fort, „ machen wir Japan keinen Vor¬
wurf — China kann den Untergang der 1000 oder 1500 Menschen
Wohl verschmerzen. Was uns aber sehr erbittert hat und so¬
wohl am Hofe in Peking wie in Regierungskreisen Hellen Zom
hervorrief , das war, daß die Japaner auf die mit den Wellen
kämpfenden Chinesen des „Khowshing" geschossen
haben. Das werden die Chinesen den Japanern niemals ver¬
geben und sie brennen vor Verlangen, ihnen dieses Betragen gehörig
heimzuzahlen ."

Auf die Frage, wer Wohl aus dem Kampfe siegreich hervor¬
gehen würde , antwortete der Diplomat zuversichtlich : „Wir sind
überzeugt , daß der Krieg zu Gunsten Chinas enden muß. Auf
eine große Schlacht zur See werden sich die Chinesen nicht ein¬
lassen , es ist vielmehr das Bestreben Li -Hung-Tschangs , mit den
Japanern zu Lande , in Korea , zusammenzutreffen , und Sie werden
sehen, daß dann die Japaner „Prügel" bekommen werden . Jeden¬
falls ist China entschlossen, nicht eher den Krieg zu beendigen , als
bis es den Sieg davongetragen hat. Es ist in Europa merk¬
würdigerweise die irrige Annahme verbreitet , das chinesische Heer
sei nicht so diszipliniert wie das japanische , ebenso, wie man
den Chinesen den Vorwurf macht , sie seien nicht so bildungs¬
fähig oder bildungsbedürftig wie die Japaner , woraus man viel¬
leicht die größeren Sympathien für Japan herleitet . Aber Li-Hung-
Tschang kann noch mindestens 80,000 bis 100,000 Mann ganz
ebenso disziplinierter , ebenso gut ausgerüsteter Krieger in 's
Feld stellen und wird dies im Verlaufe des Krieges auch thun.
Und was die „Kultur" in China betrifft , so müssen Sie bedenken,
daß in einem so ungeheuren Reiche wie China die westeuropäische
Bildung weit weniger Spuren zurückläßt , wie in dem kleinen Japan.
Auch wir haben versucht, junge Leute nach Europa zur Ausbildung
zu schicken , waren aber darin leider nicht sehr erfolgreich . Man
wirft den Chinesen „Fremdenhaß" u. dergl . vor und verweist auf
die Ermordung von Missionaren in China . Aber gerade die
Chinesen sind den Fremden freundlich gesinnt — haben sie nicht
alle ihre Städte , ihre Häfen hm Europäem erschlossen? Umgekehrt
ist auch in Japan , seit dieses Land sich der europäischen Kultur
näherte, der Fremdenhaß sehr stark gewesen und ist es noch bis zur
Stunde . Für einzelne Ausschreitungen des chinesischen Pöbels,
fanatisierter Bauern, namentlich gegen die Missionare , kann man
nicht das ganze Volk verantwortlich machen . Die Missionare sind
hauptsächlich selbst daran Schuld, da sie auf die religiösen Gefühle
der unteren Schichten zu wenig Bedacht nahmen ."

Auf die weitere Frage, ob es den Japanern gelingen würde,
nach Peking vorzudringen , meinte der Diplomat, das sei einfach ein
absurder Gedanke . Die chinesischenForts ließen jeden solchen Versuch
als Tollkühnheit erscheinen. Es beruhe auch auf Unkenntnis der
Sachlage, wenn behauptet werde , die Mächte würden ein Vordringen
Japans nach Peking gegebenen Falles verhindern . „Die Mächte
werden sich in unseren Konflikt nicht einmischen, ebenso, wie
es eine bloße Kombination ist, wenn gesagt wird , man werde eine
internationale Kontrolle auf Korea einsetzen." Auf die Frage,
ob Rußland sich eines eisfreien Hafens in Korea und England sich
Port Hamiltons (ebenfalls auf Korea ) bemächtigen könnten , erwiderte

der Chinese , das sei einfach ausgeschlossen . Rußland habe
keinerlei Interesse an einem solchen eisfreien Hafen und wenn man
Rußland eine solche Absicht unterschiebe , so sei man schlecht unter¬
richtet . Auch England strebe nicht nach Eroberungen in Korea.
„Bleibt China siegreich, so hat es allein auf Korea zu bestimmen,
da Korea nach wie vor ein Vasallenstaat Chinas ist. Und was
dieReformen auf Korea betrifft , so wird China nach Beendigung
des Krieges energisch mit Einführung derselben beginnen . Die
Chinesen sind mit gutem Gewissen in den Krieg gegangen , da sie
ihn nicht angefangen haben . Ich glaube , man unterschätzt in Europa
sehr stark die Kräfte der Chinesen sowohl zu Wasser wie zu Lande.
Bei uns zu Hause ist das Vertrauen, daß wir schließlich die
Sieger bleiben werden , allgemein . Ich bin auch erstaunt , daß
die europäische Presse in vielen Dingen, so insbesondere , was die
ersten Ursachen des Krieges betrifft , mangelhaft unterrichtet ist."

Auf die Frage nach der Bedeutung der angeblichenDegra¬
dation des Vizekönigs Li-Hung-Tschang erwiderte der Diplomat,
der Vorgang sei keineswegs geeignet , irgend welche Schlüffe zuzu¬
lassen. Li-Hung-Tschang sei nach wie vor Oberbefehlshaber der
Armee und erfreue sich noch immer der vollsten Gunst des Kaisers,
der ihm mit Entziehung „ der gelben Jacke " bloß eine Mahnung
erteilen wollte , den Krieg nahdrücklichst zu betreiben . OhneZweifel
werde der Vizekönig die „ Jacke " wieder erhalten. Schließlich er¬
klärte der Diplomat, daß die Operationen im September
der Regenperiode wegen unterbrochen und im Januar
wieder ausgenommen werden würden. JmJanuar dürften
dann wahrscheinlich einige größere Landschlachten die Entscheidung
bringen , wenngleich die Dauer des Krieges nicht vorhergesagt
werden könne.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

« erlw. 18 August
— Des Kaisers Rückkehr. Der Kaiser traf gestern

Abend V /4 Uhr , von Kiel kommend , auf dem Dampfer
„ Alexandra " in der Matrosenstation bei Potsdam ein und
wurde von der Kaiserin und den vier ältesten kaiserlichen
Prinzen empfangen. Das kaiserliche Paar begab sich alsbald
zu Wagen nach dem Neuen Palais.

— An der heute stattfindendenHerbstparade des
Gardekorps wird auch die Kaiserin teilnehmen. Das
Kaiserpaar wird um 8 Uhr von der Wildparkstation abfahren,
auf dem Bahnhof Großgörschcnstraße zu Pferde steigen und
gegen 9 Uhr auf dem Tempelhofer Felde eintreffen.

— Mit der Verhaftung der Anarchisten in
Berlin hat die Polizei , wie schon gestern telegraphisch ge¬
meldet, einen guten Fang gemacht. Es werden dazu noch
folgende Einzelheiten berichtet:

Angeblich sind im Osten Berlins bei den vorgenommenen
Haussuchungengefüllte Bomben aufgefunden ; auch sollen bei
einem Mechaniker Schriftstücke entdeckt worden sein, die darauf hin¬
deuten , daß die hiesigen Anarchisten mit den in Frankreich lebenden
Genossen in engster Verbindung stehen . In einem in der Nähe
des Centralviehhofes belegenen Gebäude sollen die Anarchisten ihre
geheimen Zusammenkünfte abgehalten haben . Weiter wird noch
berichtet , die behördlichen Vorsichtsmaßregeln lassen erkennen , daß
die Polizei von der beabsichtigten Verwendung des Sprengstoffes
unterrichtet sei.

Nach dem „ Lokalanz " waren die verhafteten Anarchisten
Schewe und Dräger entschlossen , am 14 . August nach Wien
zu reisen , woran sie durch die Verhaftung gehindert wurden.
Die beiden bei Schewe in einem Koffer sorgfältig verpackt
gefundenen Bomben waren gefüllt ; sie hatten etwa 10 Centi»
Meter im Durchmesser.

— Geheimrat Pindter hat in Bezug auf die auch von
uns wiedergegebenen angeblichen „Enthüllungen" , welche er gemacht
haben soll, dem „H . T.-B ." telegraphisch mitgeleilt , daß er aller¬
dings Ende Juni eine Unterredung mit einem amerikanischen
Journalisten gehabt habe , dieser ihn aber falsch verstanden haben
müsse, da er (Pindter) die ihm in den Mund gelegten Aeußerungen
nicht gethan habe.

— In der Kotze'schen Angelegenheit finden , wie das
„Berl. Korr .-Bur ." aus zuverlässiger Quelle zu melden weiß , noch
fortgesetzt Vernehmungen statt , die indes noch immer keinen festen
Anhaltspunkt für die Richtung des Verdachtes geschaffen haben. So
viel scheint nur festzustehen, daß die ominösen Schriftstücke nicht in
Berlin versaßt wurden , wenn sie auch hier zur Beförderung durch die
Post aufgegeben worden sind. Die Untersuchung in dieser dunklen
Angelegenheit hat man noch nicht einstellen wollen , weil man immer
noch hofft , daß der Zufall auf die Spur des Thäters führen werde.

Herr v . Kotze, der nunmehr völlig vom Verdachte der Thäterschaft
gereinigt erscheint, dürfte nach Rückkunft des Kaisers aus England
Genugthuung in Form einer Auszeichnung erhalten.

Ausland.
Frankreich, lieber die Hinrichtung Caserio ' s,

welche bekanntlicham Donnerstagfrüh 5 Uhr 50 Min . in Ly on
stattgefunden, werden der „ Wes.-Ztg .

"
noch folgende Einzel¬

heiten geschrieben:
. Unbemerkt brachte die Geheimpolizei den Scharfrichter

glücklich in die Stadt , aber fast unmöglich schien es , ihm und den
Seinen Unterkunft zu verschaffen. In keinem Hotel , keinem Logier¬
hause wollte man den „Anarchistentöter " haben : man fürchtete die
Rache der Anarchisten , wieder ein Beweis, wie weit die bürgerlichen
Kreise, namentlich der Kleinbesitzer und Hauseigentümer, thatsächtich
unter dem Banne des anarchistischen Terrorismus stehen — schließ¬
lich mußte man den Scharfrichter in der Polizei gehörigen Räumen
einquartieren . Nachmittags 3 Uhr traf, ebenso heimlich , die Guillotine
ein , gegen Abend erst wurden Gefängnisdirektor , Geistlicher,
Verteidiger usw . benachrichtigt . Ebenso wurden spät abends noch
die vorher angekündigten örtlichen Dispositionenvollständig geändert
und ein anderer Platz für die Hinrichtung ausgewählt. Seit vier
Tagen hatten Tausende die ganzen Nächte hindurch geduldig , aber
lärmend, lachend , trinkend und singend in den das Gefängnis um¬
gebenden Straßen auf das „interessante Schauspiel " gewartet und
die Fenster der umliegenden Häuser waren zu unerhörten Preisen
vermietet worden . Man hatte zahllose Wagen herangefahren und
Estraden und Tribünen hergestellt und alle diese Plätze, von denen
niemand hoffen konnte , auch nur das Geringste zu sehen, gingen zu
lächerlichen Preisen ab.

Dicht hinter dem Gefängnis, das eine kleine Notthür nach
derselben hat, läuft eine enge , unbewohnte Gaffe nach der parallel
vor ihr liegenden Smithstraße hinein . Diesen Kreuzungspunkt , es
sind kaum 50 m vom Gefängnis dorthin, hatte man zum Hin-
richtüngsplatz ausersehen . AmDonnerstagMorgen um 3 Uhrrückten
zwei Bataillone des 96. und 52 . Infanterieregiments heran und
sperrten die anliegenden Straßen hermetisch ab ; gleich darauf
drängten zwei Eskadrons Kürassiere die letzten Neugierigen bis
weit aus dem Gesichtskreise der Guillotine und rangierten sich dann,
75 na Abstand von derselben nehmend , so um den eigentlichen
Richtplatz , daß niemand , außer den offiziell befohlenen Beamten,
auch nur das Geringste sehen oder gar sich nähern konnte . Hunderte
von Geheimpolizisten zirkulierten überdies unter der Menge. Vom
Charlemagne Hofe , der Fa§ade des Gefängnisses , war überdies ein
vierfacher Truppencordon gezogen : mit den Köpfen ihrer Pferde
der Menge zugekehrt eine Eskadron Kürassiere mit gezogenem
Pallasch , dahinter eine Doppelreihe Infanterie mit aufgepflanztem
Bajonett und schaff geladenen Gewehren , hinter ihnen zwei Reihen
Schutzleute , mit geladenen Revolvern bewaffnet , und schließlich die
Gendarmeriekette m voller Feldrüstung . Um 4 Uhr früh traf die
Guillotine ein , Gendarmerie hatte sie seit ihrer Ankunft in einem
besonderen Bahnschuppen sorgsam bewacht . Der Scharfrichter war
außer sich über die Wahl des Platzes. Das Pflaster war so
schlechtund so uneben , daß die Maschine nur mühsam aufgestellt werden
konnte und unsicher schwankte. Deibler erklärte eine „glatte Hin¬
richtung " für unmöglich unter solchen Umständen und „ garantierte
für nichts ." Endlich , um 4Vs Uhr, ist die Aufstellung beendet,
Deibler läßt das Fallbeil einige Male spielen, von fern hört man
das Geschrei der noch immer wachsenden , von den Kürassieren
zurückgetriebenen Menge. Da verlassen der Rhonepräfekt , der stell¬
vertretende Oberstaatsanwalt, der Untersuchungsrichter , die bisher
den Vorbereitungen beigewohnt , den Richtplatz , um sich zu dem
Mörder zu begeben . Als sie , in Begleitung des Almoseniers und
des Verteidigers , um 4 Uhr 30 Min . Caserio 's Zelle betreten , liegt
dieser in tiefem , sorglosem Schlaf. Zu Füßen seines Lagers sitzen
seine beiden Wächter , gleichfalls entschlummert . Diese fahren , durch
das Geräusch geweckt, erschrocken auf. Der Staatsanwalt legt seine
Hand auf die Schulter des Verurteilten: „ Caserio , Caserio !"
Schlaftrunken richtet sich der junge Mann auf, setzt sich aufrecht,
schaut zerstreut um sich , fährt sich mehrere Male, als suche er sich
zu erinnern , über die Stirn und sagt dann, den Rohnepräfekten erkennend:
„Jetzt muß ich Wohl dran ?"

„ Caserio, " antwortet dieser
wohlwollend , „der Augenblick der Sühne ist gekommen, haben Sie
Mut !" Caserio zuckt verächtlich mit den Achseln, steht auf und zieht
sich , immer noch schlaftrunken , schnell an ; er wechseltdas Gefängnis¬
kostüm mit den Kleidem , welche er am Tage des Präsidentenmordes
trug. Da tritt der Geistliche heran ; aber Caserio wendet ihm un¬
willig , wie angeekelt , den Rücken und der Almosenier zieht sich sofort , die
völligeAussichtslosigkeit jedes weiteren Versuches einsehend, zurück. Darauf
nimmt der Scharfrichter dm Verurteiltenin Empfang; er führt Caserio
in den großm Saal, wo die „ eigentliche Toilette" stattfindet.
Gleichgültig , als ginge ihn das alles nichts an, schaut der Mörder
um sich und dem Schaffrichter in 's Auge ; Deibler dagegen ist un¬
ruhig, nervös. Er bietet seinem Opfer eine Cigarette an, die
dieser mit einer Handbewegung ablehnt. Dann fragt er, ob er
sonst Wünsche habe . „Ein Glas Cognac ? " Caserio antwortet nicht,
gießt aber das trotzdem eingeschenfte Glas in einem Zuge durstig
hinunter. Man setzt ihn hin ; im Umsehen sind die Füße gefesselt,
die Hände auf den Rücken gebunden , Oberrock und Hemd um den
Hals herum weit geöffnet und zurückgeschlagen. Die Füße
sind so dicht gefesselt, daß er sich nicht vorwärts bewegen
kann . Er wird in den Zellenwagen gehoben — denn trotz der



nur 50 m weiten Entfernung zum Schaffet hat man selbst
diese Vorsichtsmaßregel noch ergriffen — der ihn dicht vor die
Guillotine führt; als er aus dem Wagen heraustritt, steht er
plötzlich vor dem Richtbeil . Die Gehilfen des Scharfrichterswollen
ihn schnell vorwärts auf den Block werfen , da nimmt er seine ganzeKraft zusammen und ruft, eine Sekunde lang jene zurückdrängend , mitlauterStimme : „Mut Kameraden ! Es lebe die Anarchie !" Im nächsten
Augenblick ist er auf das Faübrett geworfen , das Beil saust herabund das Haupt des Präsidentenmörders fällt in den Leichenkorb.Die „ Hölzer der Gerechtigkeit " sind blutüberströmt.

Wenige Minuten später trägt der ScharfrichterwagenRumpfund Kopf des Gerichteten nach dem Friedhofe der Verbrecher , einigehundert Neugierige folgen in atemlosem Lauf dem Karren, nur
mühsam von berittenen Gendarmen in einiger Entfernung gehalten.Auf dem Totenacker angelangt, wird die Leiche in einen rohen , un¬
gestrichenen Sargkasten geworfen . Dann erscheinen der Vertreter
des Oberstaatsanwalts, der Friedhofverwalter, der Oberaufseher des
Gefängnisses und der Geistliche . Schnell wird der weiße Kasten in
die aufgeworfene Grube gesenkt, und während Zeugen und Gendarmen
sich so schnell wie sie gekommen wieder entfernen , sehe ich den Abt
gesenkten Hauptes noch an der Gruft stehen — er betet für den
Gerichteten.

Asien. Vom Kriegsschauplatz wird gemeldet , daß
Japan fortgesetzt Truppen nach Korea entsendet, wo setztbereiis über 50,000 Mann versammelt sind . Die chinesische
Flotte verhält sich vorläufig noch passiv. Der Gouverneur
von Formosa setzte Preise auf die Zerstörung japanischer
Kriegsschiffe und die Köpfe feindlicher Soldaten.

Telegraphische Depeschen
- er „Nachrichtenfür Stadt und Lmrs*

und neueste Meldungen.
LD8 . Frankfurt a . M . , 18 . August Die „Franks.

Ztg.
" meldet aus Belgrad : Gestern demissionierte das

gesamte Kabinett. Ueber die Annahme der Demission ist
noch nichts entschieden.

LDL . Rom , 18 . August . Den Zeitungen zufolge be¬
schloß der Ministerrat , dem Könige eine teilweiseAmnestie
für die wegen der Vorgänge aus Sizilien Verurteilten vor-
zuschlagen, nämlich, den bis zu einem Jahr Verurteilten voll¬
ständige Amnestie und den von einem - bis zu drei Jahren
Verurteilten einen Srrafnachlaß zu gewähren.LDL . Paris , 18 . Aug . In Verriet, wo Dupuy krank
daniederliegt, vertäuter gerüchtweise, der Ministerpräsident
leide nickt an einer Nierenkrankheit, sondern sei vergiftet worden.
Der Zustand desselbenhabe sich bisher nicht gebessert; es
werden von Stunde zu Stunde Bulletins ausgegeben.

LDL . Paris , 18 . Aug . Der „ Matin" meldet aus
Genf , daß von Anarchisten in Lugano ein Komplott gegen
Casimir Perier geschmiedet worden sei. Die Namen der
Verschwörer seien bekannt ; mehrere derselben wären plötzlich
aus der Schweiz abgereist.

LDL . London , 18 . August. Den gestrigen Abend¬
blättern zufolge kam in der Londoner Vorstadt Battersea ein
tötlich verlaufenerCholeraf all vor . Gegen die Ausbreitung
der Seuche werden Vorkehrungen getroffen.LDL . London , 18 . August. Der „ Standard" meldet
aus Newyork vom 17 . Aug . : Es ist möglich, daß der Schatz¬
sekretär Carlisle seine Entlassung nimmt und durch Wilson
ersetzt wird.

* Schuhmacher - Fachausstellung M
Oldenburg.

Oldenburg, 18 . August.
Dem ehrsamen Schuhmacher-Gewerbe gilt die Ausstellung,

welche in den unteren Räumen des Landesgewerbe¬
museums am Stau von seiten der hiesigen Schuh¬
macher - Innung veranstaltet worden ist. Es ist dies ein
recht dankenswertes Unternehmen. Der Kampf desHandwerks,des Kleingewerbes gegen die erdrückende Konkurrenz der
Großindustrie ist nicht neu, und je ernster sich dieser
Kampf gestaltet, um so mehr ist es notwendig, daß der
Handwerker sich mit den Errungenschaften der Neuzeit in
seinem Fache, mit den modernen Hilfsmitteln immer mehr
bekannt macht und dieselben zur Anwendung bringt , um in
diesem Kampfe mit Vorteil zu bestehen . Das Schuhmachcr-
gewerbe gehört nun in erster Reihe zu denen, welche durch

die Konkurrenzder Großindustrie einen großen Rückgangerfahren
haben. Die Preise für fertige Schuhwaren sind derart herunler-
gegangen, daß die hiesigen Schuhmacher mit denselben nicht mehrkonkurrieren können. Es sind jedoch in der Neuzeit mancherlei
Hilfsmaschinen und zweckmäßige Einrichtungen geschaffen , deren
Anwendung und Ausnutzung das Schuhmacher-Kleingewerbe
in den Stand setzen würden, den Kamps mit der Großindustrie
erfolgreich zu bestehen . Der Einführung solcher Hiffs-
maschinen stellen sich aber — wenn wir von den Anschaffungs¬
kosten auch absehen wollen — bedeutende Schwierigkeiten in
den Weg, und wir wollen nur darauf Hinweisen , daß cs den
hiesigen Schuhmachern z . B. durch die Entfernung Olden¬
burgs von den bedeutenderenPlätzen des Großbetriebes versagt
ist, die besonderen Einrichtungen desselben und die Vorteile
der Hilfsmaschinen durch eigene Anschauung kennen zu lernen.

Die hiesige Schuhmacher -Innung hat nun das schätzens¬werte Verdienst, hier den Hebel angesetzt und durch Veran¬
staltung der Ausstellung von neueren Werkzeugen und
Maschinen aller Art für das Schuhmachergewcrbe, von Lehr¬
mitteln, Leisten, Leder und den verschiedenen sonstigen Be¬
darfsartikeln den Weg gezeigt zu haben, wie der Konkurrenz der
großen Etablissements Mittel - und Süddeutschlands zu be¬
gegnen ist . Das Schuhmachergewerbezählt in der Stadt und der
nächsten Umgebung etwa 250 selbständige Betriebe, und wir
wollen wünschen , daß die Schuhmacher von der Ausstellung
eine fruchtbringende Anregung mitnehmen und in den Stand
gesetzt werden, den hiesigen Bedarf an neuen Schuh-warm mehr als bisher durch Herstellung hier am
Orte zu decken . Von diesen Gesichtspunkten aus ist die
Ausstellung freudig zu begrüßen.

Die Schuhmacher-Innung hat sich denn auch bei ihrem
Unternehmen der weitgehendsten Unterstützung des Staats-
Ministeriums sowohl als auch der städtischen Körperschaften
zu erfreuen gehabt, und von dem Gesichtspunkte aus , daß
die Ausstellung dem gesamten Schuhmachergewerbe
(nicht allein den Jnnungsmitgliedern ) zum Vorteil gereicht,
wird auch die ganze Bürgerschaft der Ausstellung nicht
anders als sympathisch gegenüberstehen. Dieselbe ist aber
nicht nur für den Fachmann , sondern auch für den Laien
von hohem Interesse . —

Die Ausstellung ist in fünf Sälen des Museums
untrrgebracht und wurde heute Morgen 9 Uhr eröffnet.

Beginnen wir nunmehr einenRundgang durch die
Ausstellung. Bekanntlich werden z . Zt . im Museum große
Umbauarbciten vorgenomnun , was aber den Besucher in
seiner Besichtigung sowohl als auch — dank der Ausschmückung
wie des gesamten Arrangements — das Auge durchaus nicht
stört . — —

Betreten wir von der Gottorpstraße aus das Museum,
so sehen wir , wie gleich vorn in dem seitherigenVersammlungs¬
saal die Weltfirma Singer (Original Singer - Näh¬
maschinen; G . Neidlinger ) mit 21 Fachmaschinen
für das Schnhmachergewerbe, welche einzeln von einem
Fachmann in Thätigkeit vorgeführt werden , ihr Asyl
während der Ausstellung ausgeschlagen hat . Die fabrik¬
mäßige Herstellung der Nähmaschine geschieht erst seit
dem Jahre 1850 , — aber welche Verbesserungen sind in¬
zwischen nicht vorgenommen und wie mannigfach sind nicht
die Abarten, die für die Gewerbe — wie hier z . B . für die
Schuhmacher — erklügelt und hergestellt sind. Da schm
wir eine Ornamental -Vogen-Nähmaschine, welche , indem man
das Stück Leder z . B. in gerader Richtung , also ohne es
in den entsprechenden Windungen drehen zu brauchen,
unter der Nadel hindurchgehm läßt , dieses mit einer
sauberenBogenlinie bestcppt; mit der Maschine lassen sich
die verschiedensten Sticharten Herstellen . Da ist n . a . ferner eine
Schuheinfaßmaschine, sodann eine Maschine, welche die
Schnürlöcher bcsteppt, eine andere durchnäht sogar auf-
einandergelegtes Leder in Stärke von mehreren Centimerern ( !).
Große Aufmerksamkeiterregt die Original Singer Knopflo ch-
Nähmas chine mit Knotenstichfür Lederarbeiter ; die Führung
des Stoffes ist eine selbstthätige. Es können mit dieser
Maschine pro Stunde bis 750 Knopflöcher genäht werden.
Die interessanteste von allen Maschinen ist aber jedenfalls die
Oesenknopf - Ann ä (Maschine . Eine Maschine für das An¬
näh en der Knöpfe mit abstehenden Oesen an Stiefel und
Schuhe ! Diese Maschine ist als eine der neuesten Spielarten
der Nähmaschinen auf der Chicagoer Weltausstellung zum
erstemnale ausgestellt gewesen . Ein Trichter oben aus der

Maschine wird mit den Knöpfen angefüllt , diese werden durcheine geschickte Vorrichtung durch eine Röhre nach unten zuderNadel
transportiert, und jedesmal , wenn der Knopf mit achtfachem
Zwirn angenäht ist, erschallt selbstthätig eine Klingel zum
Zeichen, daß der Knopf genügend befestigt ist. Auf diese
Weise können mit der Maschine 9000 bis 9600 Knöpfe proTag bei zehnstündiger Arbeitszeit angenäht werden. Gewiß
eine erstaunliche Leistung. Eine solche Maschine ist natürlichnur für den Großbetrieb berechnet. Ebenfalls recht interessant
sind die zahlreichen, auch für den kleinen Gewerbebetrieb be¬
rechneten und zu empfehlendenMaschinen. Mit der Knopfloch¬
maschine können auch Knopflöcher in Tuch, Weißzeug rc.
genäht werden, und ebenso giebt es auch für die Damen-
und Herren - Konfektion Knopfannähmaschinen . Dinäs sitzols ! — - — Außerordentlich zahlreich sind die
Auszeichnungen, welche die Singer-Familien - und Fach-
Nähmaschinen auf Ausstellungen erhalten haben, —
allein auf der Chicagoer Weltausstellung wurden dieselbenmit 54 ersten Preisen ausgezeichnet. Wir wollen nicht uner¬
wähnt lassen, das die Anschaffung der vorzüglichen Singer-
maschinen auch dem Unbemittelten infolge der gern gewährten
geringen wöchentlichen oder monatlichen Teilzahlungen er¬
möglicht ist. —

In dem folgenden Saal , welcher, wenn wir nicht irren,die BezeichnungGildesaal erhalten soll, sind Leder und
sonstigeBedarfsartikel für das Schuhmachergewerbe aus¬
gestellt, und zwar von der Firma O . L . Menz - Sohn in
Osnabrück , Carl Markofsky - Sprottau (Leisten,
Blöcke re .) und folgenden hiesigen Lederfabrikanten-
Firmen : Grave , Oltmanns , Steinthal und Hetne-mann. In der Mitte des Saales befindet sich eine
Lederpyramide (Firma Grave ) , während die übrigen Leder-
firmen ihre Ausstellungsartikel an den vier Wänden des
kleinen Saales arrangiert haben. Sehr hübsch und wirkungs¬voll ist die von der Firma Menz in Osnabrück ausgehängte
Tafel , welche in äußerst geschickter und geschmackvoller Weise
mit Leder in allen möglichen Farben strahlenförmig be¬
zogen ist. In demselben Saal hat auch noch der Schuh¬
machermeister Joh . Meins - Altona den von ihm er¬
fundenenArbeitest and er für Schuhmacher ausgestellt.

Eine reiche Ausstellung findet sich in dem vergrößerten
Zeichensaat ( Eingang vom Hof) . Wir sehen da Maschinen
mannigfacher Art , Leder und Bedarfsartikel . Da ist zunächst
die Maschinenfabrik von H . Munderloh hier sek bst,
welche verschiedeneFamiliennäh - und vor allem Fach-
maschinen für das Schuhmachergewerbe ausgestellt hat,wie z . B. Original -Phönix -, Viktoriamaschinenre , welche all¬
gemeine Beachtung finden. Wie für den Familiengebrauch,
so sind auch die neuen Phoenix - Maschinen für Industrie,
Gewerbe und Handwerk äußerst vollkommeneMaschinen, deren
Vorzüge allgemein anerkannt werden; denn sie arbeiten schnell,
leicht und geräuschlos. — Etwas weiterhin hat die
Firma H . Barelmann Hierselbst ihren Platz , welche be¬
kanntlich hauptsächlich die bewährten Psaff - Nähmaschinen
führt , und zwar für Familiengebrauch sowohl als auch ge¬werbliche Zwecke . Dieselben verbinden mit den Vorzügender Dauerhaftigkeit auch die eines sehr leichten und ruhigen
Ganges , und finden die hier ausgestellten Maschinen —
deutschesFabrikat — volle Anerkennung. Die Stanzenfabrik und
Dampfschleiferei von Wilh . Dienert in Erfurt hat ihre
Speziatartikel in Stanzen für Schuh - und Schüftefabriken,
Mansfeld - Leipzig hat Maschinen, unter anöeren eine Sohlen¬
stanze, Fritzsche - Chemnitz hübsche nahtfertige Sachen,Arnold Otto - Stettin Einlegesohlen ausgestellt . Viele Neu¬
heiten zeigtuns die FirmaMüllerLHolzw eißig - Leipzig,
welche in Leisten, Blöcken und nahtfertigen Schäften ausge¬
stellt hat . Ebenfalls Blöcke , Leisten re . haben die Firmen
Georg Hartmann - Arlseld in Wests, und C. Behrens-
Ahlfelv ausgestellt , — alles saubere Arbeit und den heutigen
Anforderungen entsprechend. In Leder ferner hat die Lederfabrikvon Justus Achelis Sohn in Bremen ausgestellt . Auchder Rohstossoerein der hiesigen Schuhmacherinnung ist mit
Leder und sämtlichenBedarfsartikeln auf dem Platze , während
die der hiesigen Innung ungehörigenSchuhmacher¬
meister fertige Schuhe und Stiefel ausgestellt haben. Diese
Sachen sind wahre Musterstückeder Schuhmacherei und finden
ungeteilte Anerkennung.

Eine recht interessante Ausstellung ist die von Lehr¬
mitteln, welche in dem eigentlichenMalersaale unter-

Remsvon EmilRoland.
„ Fräulein Kunigunde .

" Eine Badenovelle . Berlin!
1894 . Deutsche Schriftsteller - Genossenschaft. Kl . 8 °
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Ein Zuwachs der heimischen dichterischen Produknon kann !
naturgemäß vorweg auf ein besonderes Interesserechnen, das vielleicht
bedeutendere , aber von fremden Autoren herrührende Bücher ent¬
behren müssen . Diese nicht so sehr durch die Qualität des Gebotenen
wie durch ein mehr oder weniger nahes Verhältnis des Lesers zum
jeweiligen Verfasser hervorgerufene äußerliche Anteilnahme wird in
vorliegendem Falle noch dadurch verstärkt , daß der Schauplatz der
neuesten Novelle Emil Roland's Wangerooge , der eigenartigste Fleck
unserer oleenburgischen Heimat, ist. Da die Insel schon lange Zeitals Seebad benutzt und von Fremden ausgesucht wird , so konnte
es nicht ausbleiben , daß verschiedene Schriftsteller sie als Scene für
ihre Erzählungen benutzten . Emil Roland stellt sich in die erste Reihe
derer , wenn, wir ihr nicht gar den ersten Platz anweisen muffen.Ihre natürliche Anlage zur Naturmalerei, hier vielleicht noch ein
wenig erwärmt durch ein verlorenes Heimatgefühl , jedenfalls aber
gehoben von Sympathie für das reizvolle , idyllische Eiland, lieh ihrdie wärmsten Töne zu dem getreuen Bilde der charakteristischen
Nordseeinsel , ihres Badelebens und der Schönheiten , die Land und
Meer dort bieten . Eine „Badenovelle " nennt die Verfasserin das
Geschichtchen. Sie kennzeichnet in derselben zu genau die litterarischcn
Bedürfnisse der Badewelt, als daß sie etwa über die Tiefs derselben
hinausgehen oder sonst gegen die Art der Badelitteratur verfehlen
könnte , während sie selbstredend den höheren Ansprüchen derselben
gerecht wird , so daß die Erzählung mit Behagen und ohne An¬
strengung z . B . im Strandkorbe genossen werden kann . Danach

s ist die Behandlung der im Grunde bitterernsten Idee , erfolgloser t
! Kampf gegen einen Wald voll Standesvorurteile, denn auch gehalten,
z die in der Form als eine Uebersetzung der Schillerschen Handschuh-
j Ballade ins Moderne zu betrachten ist, woher der Titel stammt . Ein
I strohköpfiges , herzloses Hochmutsprinzeßchen , dessen Ideale ein fader
! Husarenleutnant und eine standesgemäße Sphäre ausmachen , ver-
» leidet einem sie anbetenden Gelehrten die Liebe gründlich dadurch,
! daß sie ihn bei seiner , allerdings nicht „ opportunen " Werbung

einen „Plebejer" heißt , noch dazu in einer Situation , wo sie aus
seine Dienste angewiesen ist. Schlußbild nach 15 Jahren : Er in
den Armen einer Andern glücklich, sie als Stiftsdame nichts weniger
als das. Diese beiden, wie auch die übrigen mit wenigen Strichen
gezeichneten Figuren wärenTypen, wie sie nicht allein dutzendweise,
sondern zu Hunderten die Spalten unserer illustrierten Familien¬blätter bevölkern , wenn das Talent der Verfasserin sie nicht mit
einem individuellen Hauch erfüllte . Gleichwohl müssen wir an¬
nehmen , daß sie das „Fräulein Kunigunde "

, hier Lucy genannt,
doch Wohl etwas zu grausam behandelt hat ; andernfalls läßt uns
diese 18 jährige Hofmarschalletochter , die die Welt ebenso wie
die Litteratur aus einem reichlich spitzen Gesichtswinkel
anschaut , die durch sie vertretenen Kreise herzlich bemitleiden.
Besser gefällt uns schon ihre aufgeklärte Freundin, die resignierende
Unglücksprophetin . Die sympathische Figur des Gelehrten , der als echterRitter vom Geist dargestellt ist , läßt uns Frl . Lucy 's Handlungs¬
weise noch verbohrter erscheinen, so daß die friedliche, wenn auch
für sie sehr herbe Schlußperspektivs kaum Strafe genug dafür ist.
Hoffentlich befriedigt sie als Nutzanwendung einen großen Teil der
Leser, der in jedem Kunstwerk außer dem ästhetischen Eindruck einen
ethischen resp. allgemein didaktischen Zweck verspüren will , welch'
letzterer gewöhnlich bei der weitverbreiteten Genußunfähigkeit für
den echteren gemeinhin als der wichtigere angesehen wird.

Die Spracheprangt in gewohnter Frische und Plastik, während ihre

Behandlung wohl nicht an allen Punktenvöllig einwandfreigenannt
werden darf. Der Leser wird das Büchlein aus den Händen legenmit einem Gefühl der Befriedigung, dem am Schluffe dieser Be¬
sprechung Ausdruck gegeben sein möge , und mit einem gewissen
Stolze, daß unsere heimische Litteratur eine nicht unerfreuliche Ver¬
mehrung erhalten hat. ' v . L.

— In Nr. 43 der „ Nordermyer Bade - Zeitung"
vom 15 . ds . Mts . befindet sich folgender poetische Erguß des
Herrn Auktionator W . Geiler , der sich z . Zt. zur Stärkung
seiner Gesundheit auf Norderney anfhält:

Norderney (in der Giftbude ) ,
1894 August 14.

Erquickende Lüfte weit her über 's Meer,
Die wehen in der Giftbude rings um mich Her,
Hoch spritzen die Wogen den Schaum, weiß wie Schnee,
Geheimnisvollrauschet und plauschet die See;
And neben mir hör '

ich geheimnisvoll piepen,
Dann vor und hinter inir hör '

ich es jiepen:
Das sind meine Kollegen , die Lungenpfeifer,
Die zeigen hier alle gewaltigen Eifer
Zu öffnen weit in der Lunge die Klappen,
Die frische Seeluft hineinzuschnappen.
Das ist eine Wonne, die Brust wird mir weit,
In Fröhlichkeit bin ich zum Singen bereit,
Meine Lebensgeister kommen sämtlich in Schwung
Und ich alter Knabe werde wirklich wieder jung!



gebracht sind . Es sind da namhafte Firmen vertreten wie:

F . N öhrin g - Berlin , Schuhmacherlehranstalt von Aug.
Köster - Hannover , Schütte ' s Fachschule in Bernburg,
Emil Klaus in Sommerfeld u . s. w . Ferner haben hier
ausgestellt Schuhmachermeister Küster - Hannover,
Schönert - Dresden , G . Lattemaun - Bremen , Lust-
seld - Bremen , Gust . Kaiser - Cottbus ; des weiteren sehen
wir hier die Firmen Brinkmann - Barmen mit Werk¬
zeugen , die Gerberei Ehr . AlImendinger - Göppingen
mit Leder , die Lederhandlung und Schäftefabrik von D . W.
Borcherding in Bremen mit ihren Artikeln , während die
Fabrik von Torfmullpräparaten von W . FugeinHemelingen-
Bremen Torfmull - Einlegesohlen ausgelegt hat , welche

k als bestes Mittel gegen Schweißfuß ärztlich empfohlen sind.
Die Lehrmittel bestehen in Zeichnungen , Gypssüßen und

^ sonstigen Modellen , in Fachliteratur ec . Man kann aus dem
k Studium dieser Dinge erkennen , daß die Fußbekleidungskunst

auf der Höhe der Zeit steht und bei den Erzeugnissen des
Schuhmachergewerbes die Gebote der Hygiene immer mehr
befolgt werden.

^ Die letzte Abteilung , die wir besichtigen , befindet sich in
dem neuerbauten Saale , in welchem außer der Firma
Zerhusen - Lohne nur auswärtige Lederfabriken ihre
Artikel ausgestellt haben ; wir sehen da folgende Firmen ver¬
treten : H . Mengers - Berlin 8 ^ . , Kranken Hagen - Han-
nover , Oppenheim L Söhne - Kafsel , Wilh . Hamm L Co .,
Osnabrück (Zweiggeschäft und Alleinverkauf der Sohlleder¬
fabrik von Ax L Co . in Siegen ) , ferner D . W . Borcherding
in Bremen und die Lederhandlung von Mühlhausen &
Knetfch in Kassel.

Auch Altertümer konnten — dank dem Entgegen¬
kommen der Verwaltung des Großh . Museums — - ausgestellt

! werden . So z . B . ein Paar Reirerstiefel , die Graf
k Anton Günther zu seinen Lebzeiten getragen , und andere
f Sachen.

Die Ausstellung , welche bis Dienstag jeden Tag von
>, morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet ist , bietet in ihren
p Einzelheiten für den Fachmann sowohl wie für den Laien
k viel des Interessanten und Belehrenden , sie zeigt die Fort-

! schritte auch auf dem Gebiete des Schuhmachergewerbes
! sowie zugleich die Mittel , mit deren Hilfe sich der Klein-

gewerbetreibende zur größten Produktivität emporschwingeu
kann , und möchten wir deshalb auch dem weiteren Publikum
den Besuch derselben empfehlen . Wie die Ausstellung
zur Belebung und siegreichem Vordringen des
Schuhmacher - Kleingewerbes in dem schweren Wett¬
kampfe mit der Großindustrie beitragen möge , so
möge derselben als einem gemeinnützigen Unter¬
nehmen auch die ganze Bürgerschaft ihre volle
Gunst zuwenden ! -

! Ms dem Großherzogtum.
8 lDer Nachdruckunserer mit KorrespsndenMichen versehenen OriginalberiSteW ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichtsk über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .!
I , Oldenburg , 18 . August.

( :) Militärisches . Nachdem am Mittwoch dieser Woche
j unsere Infanteristen ins Manöver abgerückt sind , wird
k sich übermorgen auch das hiesige Kavallerie -Regiment
i nach den Manövergeländen begeben . Dasselbe wird

zunächst in der Zeit vom 27 . August bis 3 . September
in Gemeinschaft mit dem Königs -Ulanen -Regiment aus Han¬
nover im Brigadeverbande bei Löningen exercieren und wäh¬rend der Zeit in den umliegenden Dörfern Quartier nehmen.
Dann rücken beide Regimenter nach dem eigentlichen Manöver¬
terrain bei Bohmte und Melle bezw . Bersenbrück , Vörden und
Rolle ab , wo sie an den Brigademanövern der 37 . und 38.
Infanterie -Brigade , die in der Zeit vom 7 . bis 11 . Septbr.
stattfinden , teilnehmen . In der Zeit vom 13 . bis 19 . Septbr.
beteiligt sich unsere Kavallerie an den großen bei Osnabrück,
Ostercappeln und Melle stattfindenden Divisionsmanövern.

s In der Turnhalle des Oldenburger Turner¬
bundes fand gestern Abend nach der allgemeinenTurnstundeeine einfache , aber erhebende Gedächtnisfeier statt . Acht Mit¬
glieder des Vereins , nämlich R . Ciliax , H . Folte , O . Geister,W . Gode, K . Kuhlmann , E . Mosen , W. Stamer und Th.Wellbrock starben den Heldentod auf Frankreichs Boden im
Kampfe für des Vaterlandes Unabhängigkeit und Ehre , die 6
erstgenannten in der blutigen Schlacht bei Mars la Tour
die beiden letzten später . Ihre Namen sind mit goldenenLettern in eine Marmortasel eingegraben , und alljährlich,
gegen den 16 . August , wird die Tafel zu Ehren und zum
Gedächtnis der Gefallenen mit einem Elchcn - und Lorbeer¬
kranze geschmückt . Nach der Aufstellung der Turner vor der
bekränzten Marmortafel wurde die Gedenkfeier durch das
Lied : „ Ich halt

' einen Kameraden "
passend eingeleitet.

Hierauf erinnerte der Turnwart Rigbers in seiner Rede an
die gewaltigen Ereignisse des großen Krieges von 1870/71,die uns Deutschland Einheit , mit einem mächtiaen Kaiser an
der Spitze , geschaffen , und ermahnte die anwesenden Turner,die deutschen Tugenden und den nationalen Sinn ferner zu
hegen und zu pflegen und die teueren Toten , die ihr Leben
für des Reiches Herrlichkeit dahingegeben , nicht zu vergessen.Er schloß mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser , welcheslauten Widerhall fand . Das fröhliche Leben und Treiben
unterblieb dann in der Halle , still und geräuschlos trennte
sich die Turnerschar.

* Fra « Marie Meinecke in Milwaukee , die
Gattin unseres Landsmanns Adolf Meinecke , ist am 23.
v . Mts . nach 19monatigem Leiden aus dem Leben geschieden.Ein amerikanisches Blatt berichtet darüber wie folgt:

„Nach etwa anderthalbjährigem Leiden an der Wassersuchtstarb vorgestern Nachmittag Frau Marie Memecke, Gattin des be¬kannten Spielwarenfalrikanten und Mitgliedes der städtischen
Museumsbehörde Adolph Meinecke. Frau Meinecke hatte noch das
Mittagsmahl mit ihren Angehörigen eingenommen und schien sich
verhältnismäßig Wohl zu befinden . Gegen , 3 Uhr erkrankte sieplötzlich und ehe noch ihre Angehörigen , welche sich in der Stadt

aufhielten , und der herbeigerufene Arzt zur Stelle sein konnten,
war sie eine Leiche. Die Verstorbene stand im Alter von 64 Jahrenund hinterläßt außer ihrem trauernden Gatten zwei Söhne , die
Herren Ferdinand und Adolph Meinecke jr ."

Wir selbst können dazu noch folgende Mitteilungen
machen : Frau Meinecke war am 21 . Dez . 1830 in Heil¬
bronn (Württemberg ) geboren . Sie war die Tochter von
Geo . W . Krafft , der sich im Jahre 1848 an der Freiheits¬
erhebung beteiligte , dafür zu 14 Jahren Hohen Asberg ver¬
urteilt wurde , aber im Jahre 1849 allein nach Amerika ent¬
floh . Seine Familie folgte im Jahre 1850 und gleich darauf
lernte Herr Meinecke seine zukünftige Frau in
Newyork kennen . Am 25 . Februar 1854 war die Hochzeit
in Newyork und im folgenden Jahre fing Herr Meinecke
ein Geschäft in Milwaukee an , welches bald zu so außer¬
ordentlicher Ausdehnung gelangen sollte.

xx . Elisabeth - Kinderkrankenhaus . Im letzten
Jahre wurden 143 Kinder ausgenommen . Die Zahl der Ver¬
pflegungstage betrug 5712 . Es ist eine dritte Schwester
in die Arbeit eingetreten . Es dürfte nicht allgemein bekannt
sein , daß Montags und Donnerstags um Mittag kranke
Kinder vom Hausarzt unentgeltlich untersucht werden können.
Von dieser Einrichtung ist noch in letzter Zeit mehr Gebrauch
gemacht worden.

* Der noch freiliegende Eckplatz an der Cropp-
ftratze ist durch Kauf in die Hände des Herrn Tischlermeister
W . Kruse übergegangen . Herr K . gedenkt , auf dem Platze
zwei Wohnhäuser zu erbauen.

- t- Der Marine -Verein für Oldenburg und
Umgegend beschloß in seiner am 16 . d . Mts . abgehaltenen
Versammlung , den Sedantag (2 . Sept .) festlich zu begehen,
und zwar durch Gartenkonzert und Ball bei Herrn Koop-
mann in Bürgerfelde ( „ Zur Erholung ") . Hierzu soll die
Marine -Kapelle aus Wilhelmshaven engagiert werden.

ff- Das Radfahrfeft des Oldenb . Radfahr-Bereins von 1886 , welches morgen, am 19 . d . Mts .,in Rastede (Niemann 's Hotel ) stattfindet , wird voraussichtlich
sehr interessant werden . Vom Verein aus ist alles
mögliche geschehen , auch haben sich recht viele Fahrer zumRennen gemeldet , so daß es jedenfalls lohnend ist , das Fest
zu besuchen , wozu wir das nötige schöne Wetter wünschen.

t . Neue Wehre . Wie schon neulich berichtet wurde,
ist beim Hause des Buchhändler Herrn Segelken mit dem Bau
eines neuen Wehrs begonnen worden , um den Wasserstand
des Stadtgrabens besser regulieren zu können . Nunmehr
werden Anstalten getroffen , auch in der Nähe der Post ein
Wehr zu errichten , sodaß dem bisherigen Uebelstande der
Verpestung der Luft durch Ausdünstungen des Grabens ab¬
geholfen sein dürste.

w Die Pfiasterungsarbeiten der 1 . Kirchhof-
straße und der Ehuernstraße sind jetzt so weit vorge¬
schritten , daß die Straßen nächster Tage dem Wagenverkehr
übergeben werden . Nach der Straßenpflasterung wird mit
der Umlegung des Trottoirs begonnen werden.

X Der Obst - und Gartenbauverein wirb am
Sonntag , 26 . August , seinen dritten Sommerausflug
machen .- Diesmal geht es über die Grenze unserer engeren
Heimat hinaus , nämlich nach Süd - Georgsfehn , einer
ostfriesischen Kolonie in der Nähe der Station Augustfehn.
Dem reichhaltigen Programm nach dürste diese Tour den
Teilnehmern bei nur einigermaßen trockner Witterung sehr
viel Abwechselung und Interessantes bieten.

xx Aus der Diaspora . Die evangelischen
Gottesdienste in Essen sind bekanntlich seit einer Reihe
von Jahren im Wartesaal des dortigen Bahnhofsgebäudes
cbgehalten worden , da sie dort aber mannigfachen Störungen
ausgesetzt sind , ist der Bau einer evangelischen Kapelle in
Essen in Angriff genommen worden , zu der die Bahnver¬
waltung den Bauplatz zur Verfügung gestellt hat . Die Kapelle
wird noch in diesem Herbst eingeweiht werden . — Für die
Gottesdienste in Löningen hat sich das . Lokal des
dortigen Amtsgerichts schon längere Zeit als zu klein erwiesen,
es ist daher in Aussicht genommen , dort eine evangelische
Kapelle zu erbauen . Der Bauplatz ist geschenkt worden , an
der Bausumme fehlen indes noch 3 — 4000 weshalb die
Unterstützung dieser Sache von Seiten der Gustav -Adolf-
Zweigvereine unseres Landes dringend zu wünschen ist . —
Der neue Glockenturm der Kirche zu Wulfenau wird zum
Herbst fertig sein , die durch den Bau derselben der Gemeinde
aufgelegte Schuldenlast beträgt , da die Fuhren größtenteils
kostenlos geleistet wurden , nur etwa 300 ^4.

O Kleine Mitteilungen . Ein ehelicher Zwist wurde
gestern Abend auf dem Ehnern zwischen zwei Eheleuten zum
Austrag gebracht . Die Streitigkeiten wurden so ernster Natur , daß
schließlichdie Nachbarn sich ins Mittel legten und die beiden Leute be¬
ruhigten . — Das Hafenbau - Schiedsgericht , das vorgestem
hier zusammengetreten war , um zu entscheiden, ob die dem Unter¬
nehmer der Rammarbeiten durch unvorgesehene Umstände ent¬
standenen bedeutenden Nebenkosten zu erstatten seien, hat zu Gunstendes Unternehmers , des Zimmermeisters Schomburg hiers., sein Urteil
abgegeben . — Im Heiligengeistthorviertel ist seit kurzer Zeit ein
neuer Männergesangverein ins Leben getreten . Die Leitung
desselben hat Herr Hofmusikus a . D . Franz Schmidt übernommen.
Die Uebungsabende werden vorläufig bei dem Gastwirt Fr . W.
Krüger an der Nadorsterstraße abgehalten . — Die Kombattanten
aus dem glorreichen Feldzuge von 1870/71 , namentlich diejenigen,
welche in der blutigen Schlacht bei Mars la Tour am 16 . August
mitgekämpft haben , hatten in Dieks ' Restaurant eine gesellige Zu¬
sammenkunft arrangiert , wobei die vor 24 Jahren gemeinsam er¬
lebten Gefahren und Strapazen bei fröhlichem Sang und Becher¬
klang noch einmal wieder in der Erinnerung wachgerufen wurden.

XX Osternburg . Der Gemeindediakonissenfonds , aus
dessen Mitteln die hier wirkende Ludwigsluster Gemeinde-
Schwester unterhalten wird , hat im letzten Rechnungsjahre
einen Zuwachs von 227 erhalten und beträgt nun 11,360

-x - Aus dem Lande . Das andauernd ungünstige
feuchte Wetter macht vielerwärts das Einernten der Früchte
unmöglich , so daß vieles auf dem Felde verdirbt und das
Gedeihen der spätreiferen Früchte bedeutend gehemmt wird.
Bohnen und Kartoffeln sind bereits zu einem großen Teile
verdorben und namentlich wird die Aussicht auf eine gute

Kartoffelernte in diesem Jahre immer mehr zu Wasser . — Aus
den Moordistrikten wird gemeldet , daß die ungewöhnlich
naßkalte Witterung der Torfgewinnung sehr schädlich sei,
welcher Umstand um so üblere Folgen nach sich zieht , als der
Bestand an trockenem Torf fast überall in den Lägern auf
die Neige geht und eine Preissteigerung unschwer zu ver¬
meiden ist , wenn nicht bald neue Zufuhren trockenen
Torfes eintreffen . In den Gärten ist man bereits
vielerwärts mit Okulieren von Bäumen und Sträuchern und
dem Anlegen von Erdbeerfeldern und Umpflanzen der zarteren
Blattpflanzen beschäftigt . Auf der Marsch , besonders im
Stadlande , ist die Weißkohlernte im vollen Gange und die
Producenten finden für ihre Ware nach dem Oberlande und
Bremen und Oldenburg guten Absatz.

X Eversten . Herr Rentier I . H. Hoher will aus
der ca . 1 km großen sog . Wollering '

scheu Weide einen Lust¬
garten anlegen . Augenblicklich ist man mit der Ausschachtung
eines größeren Teiches beschäftigt.

- k- Varel , 17 . Aug . Der „ Verein für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz" hielt gestern Abend in seinem
Vereinslokale , Herrn A . Punke

' s Gasthause , seine regelmäßige
Monats -Versammlung ab . Der erste Vorsitzende erstattete
Bericht über die am 29 . Juli in Jever stattgehabte
Delegierten -Versammlung und sprach sein Bedauern darüber
aus , daß die Debatte in dieser Versammlung eine so überaus
heiße war . Herr Wichmann teilt u . a . noch mit , daß es bei
ferneren Verbands -Ausstellungen keine Klassenprämiierung
mehr stattfinden , sondern nur das entschieden Beste prämiiert
werden solle , und daß es jedem Verein anheimgestellt werde,
die Preisrichter nach eigenem Gutdünken zu wählen . Hierauf
wurde zum zweiten Punkte der Tagesordnung , Junggeslügel-
Ausstellung betr ., übergegangen . Nach Wahl verschiedener
Kommissionen wurde u . a . beschlossen , daß Kanarienvögel bei
dieser Ausstellung von der Prämiierung ausgeschlossen seien,
daß dieselben aber in der einzurichtenden Verkaufsabteilung
zugelassen würden . Nachdem dem Vorsitzenden noch aufge¬
tragen , den Generalsekretär der Landwirtschafts -Gesellschaft,
Herrn Or . Rodewäld , zu dieser Ausstellung im Namen des
Verbandes einzuladen , wurde die Versammlung um 11 Uhr
geschlossen . Die Gesamtkommission versammelt sich zwecks
weiterer Beratungen nächsten Sonntag , morgens 10 Uhr,
im Ausstellungslokal „ Tivoli .

"

Sillenstede , 17 . August. Gestern feierte der Veter-
auenverein für Jeverland und Umgebung hier den
Gedächtnistag von Mars la Tour . Ueber das Fest,
welches zu allseitiger Zufriedenheit verlief , berichtet das
„ Jev . W " : Von Jever fuhren um 12Vt Uhr zahlreiche
Wagen über Waddewarden , Hooksiel , Sengwarden nach dem
Festort , wo um Ostz Uhr gleichzeitig 50 Wagen eintrafen.
Di ? Begrüßung seitens des Ortskomitees war außerordentlich
herzlich . Von 4 bis 5 Uhr war Generalversammlung im
Saale der Witwe Janssen . Vertreten waren 78 Mitglieder,
außerdem 8 Veteranen vom Wiihelmshavener Veteranen-
Verein . Die Versammlung am 10 . Mai 1895 wird bei
Horch oder im Adler zu Jever abgehalten werden ; von der
Annahme des Antrages , die August - Versammlung 1895 in
Neustadtgödens abzuhalten , mußte Abstand genommen werden.
Zur Aufnahme meldeten sich fünf Kameraden . An Se . Kgl.
Hoheit den Großherzog wurde um 7 Uhr folgendes Huldigungs¬
telegramm abgesandt : „ Der in Sillenstede zur Feier der
Schlacht bei Mars la Tour versammelte Veteranenverein für
Jeverland und Umgebung entbietet Sr . Königlichen Hoheit
ehrfurchsvolle Grüße .

" Um 5 Uhr nahm man Aufstellung
zum Festzuge bei Witwe Janssens Wirtshause und bewegte
der Zug sich zum Kriegerdenkmal , wo Herr Pastor Wöbcken
eine patriotische Rede hielt , die von allen Anwesenden mit
Begeisterung ausgenommen wurde . Sodann sprach das Mit¬
glied des Vereins Herr vr . Strömer noch einige Worte.
Die Schulkinder und der Gesangverein trugen einige Lieder
vor , worauf der Umzug durch den Festort erfolgte . Sillen¬
stede hatte ein schönes Festkleid angelegt , so daß allgemeine
Anerkennung laut wurde . Von 6 )/-. bis 8 Uhr war Konzen
in R . D . Janssens Garten , wobei ein fröhliches Treiben
herrschte . Um 8 Uhr begann der Festball , der eine rege
Teilnahme fand . Mit Eintritt der Dunkelheit fand die
Illumination des herrlich geschmückten und von einem ein
Zündnadelgewehr tragenden alten Manne in origineller
Uniform bewachten Kriegerdenkmals statt ; aus 150 Lichtern
wurden ein ein? und das Eiserne Kreuz dargestellt.

-x - Carolinensiel , 18 . August . Zu einer in diesen
Tagen bei dem Landmann Th . Janssen in Friedrich-
Augusten -Groden abgehaltenen Auktion von Pferden und
Rindvieh hatte sich eine überaus große Anzahl Käufer ein¬
gefunden . Es gelangten infolge des ungünstigen Wetters
nur die Pferde und einige Landwirtschaftsgeräte zum Aufsatz
und wurde eine Fortsetzung der Auktion um acht Tage ver¬
schoben . Für Pferde wurden Preise von 550 bis 900
bezahlt und zwei junge Hengste für 1400 bezw . 1750 ^
verkauft.

Westerstede , 17 . August. Das Großh. Staats¬
ministerium hat , wie der „ Ammerl .

" meldet , dem hiesigen
Verein zur Hebung der Ziegenzucht abermals eine
namhafte Beihilfe aus der Staatskasse bewilligt ; der Verein
kann hierin eine bedeutsame Anerkennung seiner gemeinnützigen
Bestrebungen erblicken.

»>* Vechta , 17 . August. In unserem sonst durch den
Gesundheitszustand der Bevölkerung besonders begünstigten
und namentlich seit Jahren vor epidemischen Krankheiten ver¬
schonten Orte tritt in den letzten Monaten die Dip htheritis
vielfach auf . Im Monat Juli sind 15 , im August bis jetzt
11 Fälle zur Anzeige gekommen . Davon sind die meisten
bereits günstig verlaufen , überhaupt war das Auftreten der
Krankheit meistens ein leichtes und auch in den schwereren
Fällen ist bislang kein Verlust an Menschenleben zu beklagen
gewesen.

Wilhelmshaven , 18. Aug. Heute wird in unserem
Hafen , wie schon mitgeteilt , die Herbstübungsflotte
formiert . Noch nie hat der hiesige Hafen eine so große



»

Anzahl von in Dienst befindlichen Schiffen vereinigt gesehen
als jetzt . Die einzelnen Schiffe haben divisionsweise ihre
Lagerplätze ausgesucht u . z . die I . Division in der Werst
bezw. „ Württemberg " am Hafenkanal, die II . Division und
das Flotten - Flaggschiff „ Wörth " im neuen Haien , ebenda
auch die Torpedoboots -Flottille , die III . und IV . Division
endlich auf der Reede. Zwischen dieser und dem Hafen
herrscht ein fast ununterbrochener Verkehr, der immer neue
und interessante Bilder vor den Augen der zahlreich sich ein¬
findenden Zuschauer erstehen läßt.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Methodistenkapelle und die Siegessäule.
Der monumentale Niubau an der Ofenerstraße resp.

Friedensplatz , nämlich die Methodistenkapelle, naht sich mehr
und mehr ihrer Vollendung , so daß schon jetzt vollkommen
die Wirkung derselben auf das herrliche Kriegerdenkmal in
die Erscheinung tritt. Leider ist diese Wirkung , wie wohl
vorauszusehen war , eine im höchsten Grade ungünstige, so
daß dieser Neubau als eine Zierde unserer Stadt , speziell des
früher so hübschen und ansprechendenEingangs in die Ofener-
und Marienstraße -— ohne übrigens dem Baumeister in
irgend einer Weise dabei zu nahe treten zu wollen — nicht
angesehen werden kann , namentlich nachdem er kürzlich seines
einzigen natürlichen Schmuckes, nämlich des ihn vorn rechts
sehr wirkungsvoll flankierenden stattlichen Kastanienbaumes,
zum größten Leidwesen vieler Naturfreunde entkleidet worden
ist. Die schöne Säule hat vollständig ihr Ansehen verloren,
ja auf dem stumpfen Hintergründe der Kapelle macht sie sich
kaum noch dem Auge bemerkbar. Es wird bei vielen die
Frage entstehen, ob diesem Uebelstande nicht wirkungsvoll
und gründlich abgeholfen werden könne ? Antwort : Gehöriges
Vorrückcn der Säule nach dem Haarenthore zu und Be¬
pflanzung des frei werdenden Platzes hinter der Säule mit
möglichst rasch und hochwachsenden und zugleich dauerhaften
Bäumen , z . B . Linden . Letztere haben den Vorzug , daß sie
noch in bereits sehr vorgerücktemAlter verpflanzbar find. —
Einige Kosten würden bei dieser Frage kaum in Betracht
kommen können! xx.

-i- *
Nethen.

Weshalb wird das am 7 . Juli abgebrannte Schulgebäude
hier noch nicht wieder hergestellt, was doch schon längst
hätte geschehen können? Die Schüler müssen doch unter¬
richtet werden! ! Mehrere Schulachtsgenossen.

Handel , Gewerbe «nd Berkehr
Berlin, 17 . August . Produktenbericht . Ungeachtet flauer

Depeschen aus Nordamerika hat hier feste Stimmung Platz gegriffen,
wobei das Wetter wohl nicht ganz einflußlos gewesen sein wird.
Roggen ist merklich bester bezahlt und nahe Lieferung bevorzugt
worden , weil von starkem Widerstande gegen die erwarteten großen
Kündigungen die Rede ist. Weizen ist preishaltend . Hafer auf
Termine etwas höher gehalten.

Oldenburg , 18 . Aug. « » » » bericht der Oldenburtzisch« »
Spar - und Seth - Bank . gekauft verkauft

pCt. pCt.
4 pTt. Deutsche . . . 105,70 WS,45
3-/, pLt. d «. do. . . . . . . . 102,10 W2,8S
b M . do. d « . . . 91,10 91 VS
8 '/, PLt. Oldenb. Ksnsol « . . . . 100,50 101,80

(Stücke L wo ^ im « erkauf V. M HZtzer.)
3 PLt. Oldrub . Prämie »-»« leih« . . . . . 124,80 128,60
4 pLt . Preußisch« konsolidierte » « leihe . . . . 105,48 i >6
» V, PCt. do d». do. . . . . 102,30 W2,85
8 PLt. do. ds. d-s. . . . . 91,45 92
SV, PCt. Bremer « taat »-« »leihe . 99,75 100,80
SV, PCt. Hamburger Rente . . 100,40 —
4 pLt. Oldenb. Kommrmal--N«leiheu . . . . 101 —
4 PLt. do. do. (Stücke L ISS As . 101 .26 —
SV, PEt. do. do. . 1»» —

SV- PCt . Oldenb . Bodenkrrdit -Pfandbriefe (Nnd - ar)
SV, PCt. » Itonaer Stadt-Lnleihe . . . .
4 PLt. Darmstädter do.
4 PLt. Eutin -Lübecker Prior .-OSligatio «en
8V» PEt . Weimarische Stadt -Anleihe . .
k pLt . Italienische Rente

(Stücke von 80,000 stk. und darüber.)
5 pEt. Italienische Rente.
3 (Stücke von 4000 und 1060 trk .)
4 pCt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im « erkaufPLt. höher.)
PCt. Ungarische Goldrente (Glücke von lovo K.)4 PCt. do. (Stück« von 800 ß.)

4 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien-Bank
Serie 14, bis 1905 unkündbar

4 pEt- Pfandbr . d. Deutschen Grund-Kredit-Bank in
Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar

3 '/, pCt. Pfandbriefe der Rhein. tzypotheken-Bank
8 M . Bickefelder Priorität . . . . . . . . . 100
8 PLt. Borussia -Prioritäten.
4 PCt. Glashütti -n -Prroritäten rückzahlbar 108
4 VrpEt. Larp«- Spinnerei - Prioritäten , rückzahld. ISS
videnLurgyche Landesdank-Aktien.

(40 PCL . Einzahlung und 5 PEt. Zins dom
31. Dezember 1893.)

Oldenburg . KlsshMen-Mtten (4V,Jin » o« 1. Aa ».-
Oidenb. - Portug . Damvssch.-Rhed.-Attien

(4 pLt. ZtnS vom 1 . Januar .)
WorpSsprnnerej - Prioritätt -Skrien HI . T .
« echsei aus Amsterdam kurz für st. 100 i » -Ä , .

„ „ Ävndon „ für . L. . „ . .
„ „ New -Por! „ für 1 Dok . . . .

HsSändrschr Bankr-oirn für 10 Gulden „ . .»n der Berliner Börse notiertenzester » .
Oldeuburgijche Spar« «nd Leihbank-Sktteu

Oldenburg . Li) e«zü« lN-Xktte» ( Augusts«H-) 62 PL
Oldenb. Lerficher -G ;jetschsftS - Aktie« per St 1441

Diskont der Deals che» Reich» dank 3 PL»
Darlehenszins do. b». 4 PCL
Unser Zins ür Wechsel 4 pLt.

de. Lr>. Konro- Korrenr 4 pSr

Oldenburg, 18 . August. Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe.
3V, PCt. dergleichen .
3 PCt. dergleichen .
3 '/, PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe.

Stücke L Mk . 100— . >/,pCt. höher.
3spCt. Oldenburg . Prämien -Obligarionen n pCt. .
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3V- pCt. dergleichen.
3 PCt. dergleichen.
4 pCt. diverse Amtsverbandsanleihen .
3 '/, PCt. dergleichen .
4 PCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke L

5 PCt.

1000 .—
200 .—

4 PCt. Ungarische Goldrente, Stücke L fl. 1030.—
„ „ „ 500.

100.—
Italienische Rente, große Stücke . . . .

kleine do. . . .
(Die Coupons unter!, einem Steuerabzugs von 13,2 pCr.

4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . .
4 pCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II. E.
4 PCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
3 pCt. Italienische garanl . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

4 PCt. Eisenbahn - Rentenbank-Obligationen . . .
4pCt . Frankfurter Hypoth. -Kredit-Ber . Anteilscheine
4pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . .
3V- PCt. dergleichen . . .
ij '/r pEt . Preuß Central -Kommunal -Obligationen .
4 pEt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, S . P14, bis 1908 unkündbar.
3 >/s PCt. dergleichen er.
4 pLt . Hamb. Hyp. -B . . fandbr. bis 1900 unk. .
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Oldenburger Marktpreise
vom 18 . Aug . 1891.

Mt . Pfg.
Butter, Waage . V, KZ — 90
Butter, Markthalle . . . „ „ 1 —
Rindfleisch . „ „ — 60
Schweinefleisch . „ „ — 60

Hammelfleisch . . . . . „ „ — 50
Kalbfleisch . . . . . . „ „ — 40
Flomen. — 60
Schinken , geräuchert . — 80
Schinken , frisch . . ' ' „ „ — 60
Mettwurst, geräuchert — 90
Mettwurst, frisch . . ' * „ „ — 65
Speck, geräuchert . — 70
Speck, frisch . . . — 60
Eier, das Dutzend — 55
Hühner, Stück . . . 1 40
Enten, zahme , Stück. 2 —
Enten, wilde , Stück . 1 —
Spargel . . . . — —
Kartoffeln , 25 Liter , neue . . . . 1 30
Bohnen V2 lrg . . — 5
Wurzeln, ü Kilo . . — 10
Steckrüben , Stück — —
Zwiebeln , Pr . Liter . — —
Erdbeeren V, KZ . . — —
Bickbeeren, Liter . . _ —
Stachelbeeren , Liter . — —
Johannisbeeren, KZ — 10
Schalottenper Liter . — 20
Spitzkohl , Kopf . . — 15
Salat, 3 Köpfe . . — —
Kohl , weißer , Kopf . — 10
Kohl , roter, Kopf . . — 20
Blumenkohl , Kopf — 50
Gurken , Stück . . . — 10
Aepfel zum Kochen, 25 Liter . . . . 1 —
Torf 20 bl . . . 6 —
Ferkel 6 Wochen alt — —

r Wetterbericht
vom Freitag , den 17 . August.

Das Barometer steigt, endlich scheint sich nun eine Wendung
zum Bessern zu vollziehen . Kamen auch heute hier und da noch
Regenschauer vor , so breitet sich doch von Westeuropa her ein um¬
fangreiches Hochdruckgebiet aus, welches uns für die nächsten Tage
trockenes Wetter sichert.

* *
-l-

5 Wettervoraussage
für Sonntag , den 19 . August.

Vorwiegend heiteres , trockenes, Nachts kühles, am Tage warmes

Für Montag , den 20. August:
Abwechselnd heiteres und wolkiges , meist trockenes, ziemlich

warmes Wetter.

Witterungsbeobachtungen i« Oldenburg
_ von A . Schulz, Optiker._

Monat. Thermo-
merer

o

Barometer
Pariser

WM Zoll u.
«In.

Lufttemperarur
Monat , l büchst-. ' niedrigste

17l Aug.
18. Aug.

7U. Nm?-j- I2
8 „ Vm . >4 9 .8

762 . 2
761 .3

28 .2
48 . 1,6

7 . Aug.
18. Aug.

-ff «. 3

Die Rentabilität jeder maschinellen
Anlage wird bedeutend erhöht durch Aufstellung eines
ökonomisch arbeitenden Betriebsmotors . Als sparsamste Be¬
triebsmaschinen sind dieLokomo bilen mit ausziehbaren
Röhren kesseln von N > Wolf in Magdeburg -Buckau
bekannt und zu Tausenden in allen Zweigen der Industrie
und Landwirtschaft verbreitet. Geringer Brennmaterial¬
verbrauch, große Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit
sind Hauptvorzüge dieser Maschinen, vermöge derer sie nicht
nur auf allen deutschen Lokomobil-Konkurrenzenstets den
Sieg davongetragen haben, sondern auch auf zahlreichen
Ausstellungen (u. a. in Chicago) mit den höchsten Preisen
ausgezeichnet sind.

8 . st . « i
Markt ÄÄ , neben -er Markthalle,

empfiehlt : Damen - , Herren - u . Kinder Wäsche , Unterziehzeuge jeder Art,
Sporthemden , Arbeiterhemden u. Kittel , wollene sowie baumw . Damen-
u . Kinderstrümpfe , Herrensocken, Kragen , Manschetten , Oberhemden,

Unterröcke, Schürzen , Strohhüte , Taschentücher , Handschuhe.
großes Sortiment . gutsitzende Faeons.

Ämemm.
Unterziehzeuge,

echte Jägerische Normal - Unterzeuge,
Normal Unterzeuge nach Jäger,

Reform -Unterzeuge,
Strümpfe und Socken.

Langestr. 80 . G Boycksen.

Ausverdingung
von Erdarbeiten.

Die II Berieselungs-Genossenschaft an
der Hunte läßt am

Montag , den 27. August,
nachmittags 3 Uhr,

in Reinberg 's Wohnung zu Dehland das
Reinige « ihrer sämtliche« Gräben
öffentlich ausverdingen.

I . A . : K . Lüning.
Zu verm . eine kl. separateUnterwohnung.

Heiligengeiststr. 21.

Bürgerfelde . Zu verkaufe, ! eine junge,
milchgebendeAiege._ Mittelweg 2.

Des Miffionssestes wegen Abfahrt
der Kleinbahn 1/z Uhr.

Blutarme
schwächliche , nervöse Personen sollten Vr.
UvrvnvM ' o Eisenpulver versuchen . Glänzend
bewährt seit 29 Jahren als vorzüglichstes
Kräftigungsmittel , stärkt die Nerven , regelt
die Blütcirkulatio «, schafft Appetit und
gesundes Aussehen. Alle loben cs, wie un¬
zählige Dankschreiben beweisen Schachtel
Mk. 1,50 . Großer Erfolg nach 3 Sch . Allein
echt : König ! . Priv . Apotheke z . weiß
Schwan . Berlin , Svandauerstr. 77.

Ein junges Mädchen , weiches bereits das
Plätten u. Schneidern erlernte , sucht Stellung
als Jungfer oder junges Mädchen, am liebsten
in Oldenburg . Offerten unter v . 8 . 120
postlagernd Oldenburg erbeten.

Gewerkverein.
Versammlung des Ortsvererns der Ma¬

schinenbau- u . Metallarbeiter am Sonntag,
den 19 . d . Mts . , nachm. 4 Uhr , bei Hinkel-
mann am Markt. Der Vorstand.

Schweiueversicherung des Orts
Osternburg.

Anmeldungen zur Kasse nehmen entgegen
G . Munderloh , F . Barkemeyer , W . Reifing.

Lllld .MsUtss .
"

lanrkk 'änreksn
am Donnerstag , den 23 . Aug . ,

in vooM '8 N3bÜ886M6Nt.
Einführungen sind bis Mittwoch , den

22 . August , beim Vorstande anzumelden.
D . V.

Herren -Wäsche,
Lager u . Anfertigung von Oberhemden

und Nachthemden.
Die neuesten Fa§ons in

Kragen , Manschetten u Taschentüchern.
Krawatten trafen in neuesten Mustern ein.

Lanaestr 80 . G . Boycksen.
Wdewechr . Gejucht aus sofort e . Schuh¬

machergeselle. G . Scheelken

Gesangverein
„ Osternburger Liedertafel .

"
Zur Beerdigung unseres verstorbenen Mit¬

gliedesCarl Ohlendorf versammeln sich die
Mitglieder am Montag, den 20. August , nach¬
mittags 2 Uhr , im Vereinslokal. D . V-
»»*****«-»»*** ***»*»»»»
* „Zur ländlichen Erholung," »
? Wechloy . H
* Sonntag, den 19 . August : K
* NaLL . K
* Anfang 4 Uhr . O

Es ladet em C. Rohr . H
* Abs . der Züge aus Wechloy 8,20 u. 10,40. *
******** **************

Familien - Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Die heute erfolgte Geburt eines kräftigen
Knaben zeigen erfreut an

Fr . Menge und Frau,
_ Elise, geb . Wählers.

Todes -Anzeigen.
Osternburg, 17 . August. Gestern Abend

um 9 Vz Uhr starb an der Diphtheritis unsere
liebe Selma im zarten Alter von 7 Jahren
5 Monaten . Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Eltern
Carl Stöver und Frau, geb . Zeitz,

nebst Großmutter und Kindern.
Die Beerdigung findet am Montag , den

20 . d . M ., nachm. 3 Uhr, vom Sterbehause,
Langenweg 37 , aus auf dem neuen Ostern-

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg , Pctcrstraße 5.



i . Beilage
r« 192 der „Nachrichten für Ztadt und Land " vsm Zonnabend, den 18 . August 1894.

Aus aller Wett.
Halle a . S . , 17 . Aug . In der Kasse des hiesigen Beamten¬

konsumvereins ist in vergangener Nacht ein Einbruch verübt Morden.
Es wurden 2000 Mk . gestohlen.

Mainz , 17 . August . Im Rhein ertränkte sich der aus
Appenheim (Rheinhessen ) stammende Unterprimaner Gruber . Derselbe
befürchtete , nicht in die Oberprima versetzt zu werden . Dem Ver¬
nehmen nach hatte er in der Mathematik eine ungünstige Note er¬
halten . Der Lebensmüde stammte von armen Eltern ab und gab des¬
halb Stunden . Die Teilnahme an dem Schicksal des Unglücklichen
ist groß.

Landsberg (Warthe ), 17 . August . Wie die „Neumärkische
Zeitung

" meldet , starben in Cladow zwei Personen , Mutter und
Kino , unter choleraverdächtigen Symptomen . Die vorge¬
nommene amtliche Untersuchung ergab das Vorhandensein von
asiatischer Cholera . Die hiesigen Flußbadeanstalten sind behörd¬
licherseits geschlossen worden.

Breslau , 17 . Aug . DieCholera nimmt im Gouvernement
Petrikau bedenklichen Umfang an ; bisher sind amtlich 106 Todes¬
fälle und 232 Erkrankungen gemeldet . Die Panik unter der Land¬
bevölkerung ist groß . Die Bewohner einzelner Ortschaften kampieren
auf den Feldern.

Rostock , 17 . Aug . Aus Güstrow wird gemeldet : In der
hiesigen Waggonfabrik ist ein großer Streik ausgebrochen . Die
Streikenden verlangen verminderte Arbeitszeit und erhöhten Lohn.
Die Direktion droht durch Maueranschlag sofortige Entlassung an,
falls die Streikenden nicht innerhalb 24 Stunden die Arbeit wieder
aufnehmen.

London , 17 . Aug . Die Baumwollspinnerei der New
Earth Company in Oldham ist durch Feuer zerstört worden.
Der Schaden beläuft sich auf 400,000 Mk . Zahlreiche Personen
sind durch das Brandunglück arbeitslos geworden.

Neapel , 16 . Aug . Bei der gestrigen Verhandlung über die
Scheidung der Sängerin Claudia Mariani von ihrem Gatten ver¬
suchte der Mann , seine Frau zu versöhnen , jedoch erfolglos . Zornig
griff er zum Dolch und stach viermal gegen seine Gattin , die
sterbend ins Spital gebracht wurde . Der Gatte wurde verhaftet.

Briefkasten.
W ., hier . „Giebt es Bremer Schillingsthaler ? " — Es sind

für Bremen unter der Regierung der Erzbischöfe Johann Friedrich
Herzog von Holstein Gottorp , sowie Friedrich Prinz von Dänemark
Schillinge und Doppelschillinge geschlagen , auch zur selben Zeit
Thaler , die man Reichsthaler nannte . Der Ausdruck Schillings¬
thaler kommt nirgends vor.

G . T . B . „Muß man von einer Gratifikation Steuern
zahlen ? " — Jede Gratifikation , die als eine regelmäßig wieder¬
kehrende Einnahme zu betrachten ist, wird besteuert.

Ein alter Leser der „ Nachrichten ". „Lieber Onkel ! Ichbin bereits 69 Jahre alt und war genötigt , eine Stellung anzu¬
nehmen , wodurch ich verpflichtet wurde , zur Invaliden - und Älters-
rentenkasse zu steuern . Es wurde mir gesagt , mit dem vollendeten
70 . Jahre dürste nicht mehr geklebt werden . Wie verhält es sich
nun mit den Ansprüchen an die Kasse, denn ich glaube , durch die
Pflicht zu zahlen erwirbt man doch auch Rechte , und wie ich gehört
habe , ist die Uebergangszeit erst mit Neujahr 1895 zu Ende ." —
Allerdings erwerben Sie durch die für Sie geleisteten Versicherungs¬
beiträge auch Rechte . Da Sie nach Ihren Angaben vor 1891 in
versicherungspflichtiger Thätigkeit anscheinend nicht standen , so können
Sie 141 Arbeitswochen in den Jahren 1888 bis 1890 nicht Nach¬
weisen und deshalb einen Anspruch auf Altersrente freilich nicht er¬
werben . Es bleibt Ihnen aber die Aussicht auf Invalidenrente,
wenn Sie dauernd erwerbsunfähig werden , nachdem Sie die gesetz¬
liche Wartezeit von 235 Beitragswochen zurückgelegt haben . Die
Pflicht zur Beitragsleistung hört nicht mit dem Beginn des 70.
Lebensjahres , sondern erst mit dem Eintritt der Invalidität auf.
Wenn Sie bereits früher vorübergehend oder dauernd aus der die
Versicherungspflicht begründenden Beschäftigung ausscheiden , so thun
Sie gut daran , für jede Woche freiwillig eine Doppelmarke einzu¬
kleben, damit beim Eintritt der Invalidität mindestens 235 Beiträge
geleistet sind.

Nichte Henny . Antwort : Deinen Kapern-Wunsch kann der j
Onkel leider nicht erfüllen . Uebrigens nimmt man Kapern nicht i
blos zu sauren Gurken , sondern auch noch zu vielen anderen Dingen;
so z. B . zu einer Sauce zu Lachs , die nebst mehrerem Eigelb,
etwas Bouillon re. zum großen Teil aus Kapern besteht und sehr
delikat schmeckt . — Betreffs Deiner Krebs - und Düngerkalkfragen
höre folgendes : Daß der Krebs der Kernobstbäume in jedem Falle
auf den Mangel an Kalk im Boden zurückzuführen sei , kann nicht
behauptet werden , Wohl aber , daß der Kalkmangel ein weniger
festes und weniger widerstandsfähiges Holzgewebe schafft. Der
Krebs kann entstehen durch einseitige , fortgesetztestarke Stickstoffdüngung
bei kalkarmem Boden ; jene Krankheit stellt sich aber auch ein , wenn
die Bäume an der Rinde beschädigt werden oder Nahrungsmangel
leiden , weil sie mit ihren Faserwurzeln etwa in unfruchtbaren oder
versumpften Bodenschichten stehen . Kalkdüngungen sind den Bäumen
durchaus zuträglich , doch darf dabei Stalldünger (bezw. Kompost)
nicht fehlen . Die Düngung allein auf Verabreichung von Kalk zu
beschränken, ist nur bei sehr nahrungsreichen Humusböden statthaft.
Auf 25 Qu . -Mtr . giebt man — je nach Beschaffenheit des Bodens
und der Bäume — 5 — 10 Pfd . Kalk . Zweckmäßig ist die Ver¬
wendung des „ Miesburger Kalkmergel " . Stehen die Bäume im
Grabeland , so streut man den Kalk etwa im Oktober unter die
Baumscheibe und gräbt ihn unter , damit er zeitig durch die Schnee¬
schmelze den Wurzeln zugeführt werden kann ; stehen dieselben im
Grasland , so mischt man den Kalk mit Jauche (ein Teil Jauche,
drei Teile Wasser ) und gießt den flüssigen Dung in 60 Ctm . tiefe
Löcher.

Verdrießlicher Ehemann . Antwort : Den „besten Arzt
Oldenburgs " sollen wir Ihnen nennen ? Wir wollen Ihnen
lieber gleich die besten Aerzte der ganzen Welt nennen . Also
hören Sie:

Die besten Aerzte in der Welt
Trotz aller Neider , aller Hasser,
Es sind , im Bunde treu gesellt,

. Diät , Bewegung , Luft und Wasser ! — —

K . in Delmenhorst . Antwort : Die Hannoverschen Thaler
von 1866 haben keinen numismatischen Wert und werden deshalb
von Händlern nicht gekauft , indessen giebt es Hannoveraner , die sich
für derartige Stücke interessieren und wird 30 — 50 Pfg . Aufgeld je
nach Erhaltung bezahlt.

Neffe in D . „Ich habe eine Wohnung vermietet, zum
1 . November dieses Jahres zu beziehen. Hat der Mieter nun das
Recht , die Wohnung zu kündigen und gar nicht einzuziehen , oder
kann ich Miete verlangen ? " — Ohne rechtlichen Grund — z. B.
Mängel der Wohnung — wird der Mieter Wohl nicht vom Ver¬
trage zurücktreten dürfen.

T . in V . Antwort : Warum haben Sie sich nicht früher mit
Ihrer Frage an den Briefkastenonkel gewendet ? Die Redensart:
Er hat sein Schäfchen in 's Trockne gebracht , schreibt sich von jener
Zeit her, als das Hochdeutsche sich noch nicht zur Umgangs - und
Schriftsprache aufgeschwungen hatte . Im Niederdeutschen ist
„ Shepken " gleichlautend mit Schäfchen und Schiff . Wenn der
Schiffer von der Reise glücklich zurückgekommen war , hieß es : He
hett sien Shepken int Dröge brocht , also „ er hat sein Schiff in 's
Trock'ne gebracht ." Aus dem Shepken hat der Hochdeutsche
„ Schäfchen " irrtümlicherweise gemacht . Daß das Schaf mit dem
Jnstrocknebringen nichts zu thun haben kann , liegt auf der Hand.

Abonnent in Nordenham . „Ich bitte, mir ein Mittel
anzugeben , vermittels dessen man die so schädlichen Ameisen aus
dem Wohnzimmer vertilgt ." — Die Beseitigung der Ameisen
aus Wohnzimmern , Speisekammern rc. erreichen Sie am besten
mit folgenden Mitteln : Mit zwei Teilen Schwefelblüten und einem
Teil Wohlgemut (Origanum vulZars ) ; das Kraut des letzteren
wird bei gelinder Wärme getrocknet und zu Pulver gerieben , worauf
beide Teile gut vermischt werden . Das auf diese Weise hergestellte
Pulver an die von den Ameisen heimgesuchten Stellen und Orte
gestreut , vertreibt sie von denselben schnell und dauernd . — Ein
ferneres sicheres Mittel ist es , wenn man in die betreffenden Räume
zu Pulver gestoßenen Kampfer streut , wobei auch in Küchen¬
räumen und Speisekammern die Lebensmittel hinsichtlich ihres Ge¬
ruches oder Geschmackes nicht leiden . i

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Scherzrätsel.
Ich komme von der Ferne her
Mein Fuß ist müd , mein Herz ist schwer,
Da seh ich an des Städtchens Thoren
Die Maid im braungelockten Haar,
Und habe rasch den Kopf verloren:
Ein Andrer ward ich ganz und gar.

Logogriph.
Mit k und auch mit u erfreut 's die Herzen,
Doch jung muß jenes , alt muß dieses sein.
Wer es mit s ist, liebt hinwegzuscherzen
Des Lebens dumme Alltagsplackerein.
Mit I wirst du als Philosoph es finden;
Was es auch sagt , stets wird es auch begründen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 186:
Des Bilderrätsels : Apfelsinenverkäufer.
Der Charade : Männertreu.
Des Quadraträtsels:

L LI LI L.
LI 17 8
LI 17 8 L
^ 8 L L7

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Sonntag , den 19 . August:
1 . Hauptgottesdienst (8 ^ Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (llt - Vs Uhr ) : Geh . O .-K .-R . Hansen.

Nachmittags 3 Uhr:
Missionsfest in Friedrichsfehn mit Ansprachen von

Pastor Axen - Edewecht , Missionar Petersen - Hermannsburg
Pastor Ramsauer , hiers.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 19 . August : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 19 . August:

_ Gottesdienst (10 Uhr ) : Kandidat Schmid t.

Katholische Kirche.
Am Sonntag , den 19 . August:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.
3 . (Hochamt ) KU/z Uhr.

Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.
Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.

Sonntag:
Morg . 9 ^2 Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm . 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.
_ Mittwoch : Abends 8 V4 Uhr : Bibelstunde.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 6.
Gottesdienst : Sonntag , den 19 . August:

morgens 9Vz Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen.

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben, k
— Den Orden der Ehrenlegion hat jetzt auch die Malerin

Frau Demont - Breton erhalten . Sie ist nach Rosa Bonheur
die zweite lebende französische Malerin , der diese Auszeichnung
zuteil wurde . Frau Demont - Breton hat den bekannten Maler
Jules Breton zum Vater , ihr Gatte ist der Maler Adrien Demont.

— Mascagni , so hieß es vor einigen Monaten , war von
der Lektüre des Romans : „ Priester und Edelmann " von Nicola
Misas so entzückt, daß er den Dichter bat , ihm nach dresem Roman
ein Libretto zu schreiben. Nun erfährt man , daß das Libretto voll¬
ständig abgeschlossen und die Oper nahezu fertig sei. Sie wird
„8 sraüuo ä '^ lkuuia " heißen und soll übers Jahr in Scene gehen.— Edwin Bormann , der bekannte Leipziger Humorist,
hat sich jetzt auch als Literarhistoriker versucht. In einem im
Selbstverläge erschienenen großen Werke „Das Shakespeare-
Geheimnis " sucht er auf Grund genauester Forschungen den — wie
es scheint, gelungenen — Nachweis zu führen , daß die Dramen
Shakespeares von keinem andern als dem großen Naturwissen¬
schaftler und Philosophen Francis Bacon verfaßt sein können.
Diese Behauptung ist bekanntlich nicht neu , noch nie aber mit sovielem Scharfsinn und so genauer Kenntnis der Werke Bacons wie
der Shakespeare '

schen Dramen zu beweisen versucht worden.
— Eine Melodie , die niemand singe » kann . Der

Komponist Spinelli brachte eines Tages seinem Verleger Pigna ein
Manuskript . Dieser prüfte es einen Augenblick , dann gab er es im
höchsten Unwillen zurück: „Was soll ich mit Ihrer Melodie machen ?"
rief er . „ Bringen Sie mir zuvor eine Sängerin , die das singt.
Ich wette , Sie finden keine." Und er wies auf die Anfangsworte
hin ; sie lauteten : „Huauä j 'stais ssuus st Keils ." (Damals , als
ich noch jung und schön war .) . . .

— Ein Denkmal für den verstorbenen Herzog Ernst
von Koburg -Gotha soll gesetzt werden. Als die Hauptfördere-rdes Gedankens nennt man Rudolf v. Bennigsen und Gustav Frey-
tag - Wie die „ Kob . Ztg ." hört , werden diese Herren auch als
Präsidium eines zu diesem Zwecke zu konstituierenden National¬
komitees zeichnen. Neben dem Nationalkomitee wird auch ein
Landeskomitee gebildet.

k — Lehrbücher der Mathematik sind bereits von den
! Philosophen des klassischen Altertums geschrieben und uns überliefert

worden ; ein viel älteres derartiges Werk jedoch, das Wohl schon an
4000 Jahre alt sein mag , wurde neulich , wie uns das Patent-
und technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz mitteilt , in
einer egyptischen Pyramide aufgefunden und mit vieler Mühe ent¬
ziffert . Dasselbe , gänzlich auf Papyrusrollen geschrieben, enthält
die ganzen Lehrsätze der niederen Mathematik mit Beweisen und
bespricht auch das Problem der Quadratur !des Zirkels , welches
aber auch die altegyptischen Philosophen ungelöst lasten.

— Der englisch -amerikanische Erfinder Hiram Maxim
hat sich schon manche Jahre mit der Luftschiffahrt beschäftigt . Jetzt
glaubt er , der Lösung nahe gekommen zu sein . Jüngst ist er mit
seinem Luftschiff 500 Fuß weit durch die Luft geflogen . Maxim
selbst glaubt nicht , daß damit der Abschluß erreicht ist, aber es ist
sicher, daß die Möglichkeit der Lösung des Problems gezeigt worden
ist. Die Maschinen in dem Luftschiff Maxims machen 500 Um¬
drehungen in der Minute . Das Schiff wiegt etwa 8000 Pfund.

— Die Blinde von Manzanares , eine in ganz Spanien
bekannte Persönlichkeit , ist nach einer Meldung der „ Köln . Vztg ."
aus Madrid vor kurzem gestorben , und alle Zeitungen beschäftigen
sich mit ihrem Tode . Die Blinde von Manzanares war eine
Dichterin , welche ein ganz außerordentliches Talent besaß — zu
betteln . Sie schmiedete Verse , wovon viele wirklich bedeutend sind
und auch gedruckt wurden . Im wesentlichen bezweckten ihre sämt¬
lichen Gedichte , ihr „ Elend " zu schildern und die Leute zum Almosen¬
geben zu bewegen . Dies gelang ihr denn auch vortrefflich . Es
giebt wohl in Spanien keinen Journalisten , Dichter , Schriftsteller
oder Staatsmann , der nicht nach Manzanares gewandert wäre , um
die erstaunliche Bettlerin deklamieren zu hören . Die Königin
Jsabella , welche so gut darauf sich verstand , das Geld kopflos zu .
verschwenden, ließ der Frau eine Unterstützung von 30,000 Duros
(120,000 Mk . !) zuteil werden . Die Blinde von Manzanares
hinterläßt ein Vermögen von ungefähr 300,000 Pesetas . Und
nun sage man noch, daß die Dichtkunst brotlos sei!

— Der Große Rat des Schweizer Kantons Neuenburg
hat beschlossen, für den ganzen Kanton die unentgeltliche Be¬
erdigung einzuführen . Die Gemeinden bezahlen die Kosten mit

Ausnahme des Sarges , den die Verwandten oder Freunde des
Verstorbenen liefern ; indessen kann die Gemeinde auch den Sarg
auf ihre Rechnung nehmen . Das Verbrennen der Leiche ist auf
Kosten der Familie oder der Freunde und nach eingeholter Er¬
laubnis des Gemeinderates gestattet.

— St . Helena , wo Napoleon als Verbannter starb, soll
jetzt klimatischer Kurort werden . Die Bevölkerung sucht nämlich
nach einem neuen Verdienst , da sie seit Eröffnung des Suezkanals
immer mehr unter der Verringerung des Schiffahrtsverkehrs gelitten
hat und sich in einer sehr ungünstigen wirtschaftlichen Lage befindet.

— In Freiburg in Br . findet im nächsten Jahre das
große deutsche Tonkünstlerfest und das Landesfest der evangelischen
Kirchengesangvereine statt.

— Sieg eines Deutschen bei einer amerikanischen
Opernkonkurrenz . Bei der gelegentlich der Weltausstellung in
Chicago vom „ Deutsch -Amerikanischen Opernverein " ausgeschriebenen
Opernkonkurrenz hat Karl Thorbrietz in Berlin für seine
„ Arnelda " den ersten Preis erhalten.

— Die Verluste und Kosten des letzten großen
Eisenbahnarbeiter -Streiks nebst dem Aufruhr in Nordamerika
veranschlagt die „ Newy . Handelsztg ." auf 20 Millionen Dollars.
Für die Eisenbahnen bedeutete der Streik einen täglichen Verlust
von ca . 250,000 Dollars . Die Arbeiter der Pullmann 'schen Werke
würden bei den reduzierten Lohnansätzen noch immer wöchentlich
zusammen 300,000 Doll , bezogen haben , sie haben also für die
Dauer des Streiks einen Verlust von über 2,000,000 Doll,
zu beklagen . Experten veranschlagen die Gesamtverluste der Arbeiter
inkl . derjenigen der Arbeitgeber auf rund 10,000,000 Doll . — eine
Riesensumme für den dreiwöchentlichen und doch ohne Erfolg ver¬
laufenen Ausstand.

— Die Ausbesserung der alten salomonischen Wasser¬
leitung in Jerusalem hat das türkische Departement für öffent¬
liche Bauten angeordnet . Die Leitung führt das Wasser von den
Quellen bei Arroul nach der Stadt . Es soll ein 3750 Meter
langer Tunnel gebaut werden . Die Kosten werden auf 80,000
Pfund veranschlagt . Die Wasserleitung war noch zu Zeiten
Christi im Gange.



Anzeigen.
Gemeindesache.

Chausseebau vou Oberlethe
nach Westerholt.

Das Einsetzen der Steine in die Klinker¬
bahn von 11 Fuß Breite soll vergeben werden.

Annehmlustige wollen ihre Forderung per
lauf . Meter gegen den 1 . September d . Js.
eingeben.

Oberlethe , 15 Aug. 1894.
Willers , Gemeindevorsteher.

Osternburg. Die Lieferung desPetro¬
leums fürdiehiesigenOrtslaternen während
der Zeit vom 1 . September 1894 bis 1 . Mai
1895 soll im Wege der Submission vergeben
werden.

Verschlossene Offerten , mit entsprechender
Aufschrift versehen, sind bis zum 22 . d . Mts.
bei dem Unterzeichneten einzureichen, woselbst
auch die Bedingungen eingesehen werden können.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

Am Dienstag , den 21 . d.

Probe
?ts . :

für die städtischen Spritzen Nr . 1 und 4.
Die Mannschaften versammeln sich zu der¬

selben 7 'ft Uhr nachmittags beim Spritzen¬
hause an der Alexanderstraste.

Der Brandmajor.
Oldenburg . Die Erben des weil.

Wiesenwärters Joh . Gerh . Röbken zu
Tungeln lassen die von ihrem weil. Erblasser
nachgelassene, zu Tungeln belegene Besitzung,
bestehend aus einemV o 7K qm grasten
Grundstücke mit einem darauf vorhandenen
Wohnhanse, am

Dienstag, Len 21. Mgust L. I .,
vorm. 11 Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude hiers . , Ge¬
richtszimmer 111 , mit Antritt am 1 . No¬
vember d . I . nochmals öffentlich gegen Meist-
gebot zum Verkauf aufsetzen.

Geboten sind für die Besitzung bis jetzt nur
1200

Kaufliebhaber werden gebeten, sich in obigem
Termine einstnden zu wollen.

Edo Meiners , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 20 . Arrg.

d. I ., nachmittags 3 Uhr rm-
fangerrd , gelangen in Doodt s
Etablissement hier zur Ver¬
steigerung :

6 Sofas , 1 SchreibpulL , 1
Schreibtisch mit Aussatz, 2
Vertikow , 3 Kleiderschränke,
1 Leinenschrank, 1 Eckschrank,
1 Spiegelschrank , 3 Kom¬
moden , 1 Klavier, 13 Tische,
29 Stühle , 2 Sessel, 1 Näh¬
tisch , 3 Waschtische, 7 Teppiche,
1 Reisekoffer, 8 Fach Gardinen,
7 Rouleaux, 2 gr. Spiegel
und 4 kleinere Spiegel, 2
Lampen , 1 Weckuhr, 2 Tors-
kasten, 1 Küchenwaage , 1
Zeugrolle, 4 Bettstellen nebst
2 Betten mit Sprungfeder¬
matratzen und viele sonstige
Hausgerätschasteu; ferner 2
Hobelbänke mit Zeugrahmen
und zugehörigem Handwerks¬
gerät.

Ein Ausfall steht nicht zu
erwarten.

MkNkmg,
Gerichtsvollzieher.

Konkurs-Verkauf.
Der Unterzeichnete Verwalter im Konkurse

des Wirts Hinr . Benecke zu Wssirittrum
läßt am

Donnerstag , den 23 . August,
vormittags 1S> Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

S beste trächtige schwere Kühe, 1
Stutpserd mit Fohlen 1 fettes
Schwein , 1 Jagdhund , 14 Hühner,
1 sehr gute Dreschmoch-ne, 1 dv . Häcksel¬
maschine , 1 Staubmüble , 2 fast neue breit-
felgige Ackerwagen mit Aufzeug, 1 Pflug,
1 Hackpflug, 1 Egge, Pferdegeschirre, Häcksel-
und Mehlkisten, 1 Staubwanne , 1 Sense,
1 Axt, 2 Beile re. , 1 gr. Viehkeffel(95 Ltr.),
1 Decimalwaage mit Gewichten; ferner:
1 Mahagoni Sofa, 1 do . Sekretär , 1 do.
Vertikow, 1 Sofatisch , 12 Wienerstühle, 13
Rüschenstühle, div. Tische , Spiegel rc . w .,
1 Nähmaschine, 1 Tresen, 1 Kohlensäure-
Bierapparat, 1 Regulator , 1 Jagdgewehr,
Hinterlader , 1 Jagdtasche, 1 Spinnrad und
Haspel , div. Bilder , Wein- und Schnaps¬
gläser, Schenk- und Liqueurslaschen, 3 gr.
Milchkannen u . dergl., 2 Aalkörbe, 1 Aal¬
bunge, 1 Fischnetz , 11 neue Strenge , 10
Reepe, 1 Zeugleine , 3 Karrensiehle, Kreuz¬
leinen, Halfter , Tauen , Schnur re , ca . 60
Flaschen Champagner, Wein, Cognac und
Liquenre rc . ;

ferner : ca . 10,000 Pfd. gut gewonnenes Heu,
den sämtlichen Roggen von ca . 22 Scheffels,
in Garben , 5 Sack Roggen , ca . 450 Hocken
Hafer , ca . 2000 Pfd. Stroh, 1 Haufen Holz,
1 do. Riechellatten. sowie ca . 23 Scheffels.
Grummet in den Rieselwieien u 12 Scheffels.
Klee, Kartoffeln , Steckrüben, Wurzeln,
Kohl , Bohnen u . i . w.
Versammlung in Benecke 's Hause.
Kaufgeneigte werden freundlichst eingeladen.

C » Wehrkamp, Amts- Auktionator
Edewecht. Die Witwe des Gruiidheuer-

manns I . F . Bruns hiers . beabsichtigt die
zum Nachlaß ihres Ehemannes gehörende

Scheune
zum Abbruch unter der Hand zu verkaufen.

Die Scheune ist 10 Mtr. lang und 6 Mir.
breit , aus Bindwerk von Steinen erbaut und
mit Ziegeln gedeckt . Dieselbe ist noch in sehr
gutem baulichen Zustande und vor etwa 20
Jahren neu erbaut.

Kausliebhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

Meinrenken , Reckfftllr.
Offeriere einen Posten weicher

Filzhüte für Herren A Stück
1,50 Mk ., für Knaben L Stück
? 5 Ps ., ferner einige Dutzend
Herren -Wintermützen a Stück
50 Ps . D « LlGMAÄml,
_ Langestraste 84.

Ettgrün-
Verheuernng.

Wahnbeck. HausmannJoh . Wienken
daselbst läßt am
Montag , den 27. August er.,

nachm . 4 Uhr ansgd.,
im „ Horn " und im Becstermoore:
plm . 50 TagewerkEtt-

grün zum Mähen,
in paffenden Abteilungen, öffentlich meistbietend
wieder verheuern.

Im „Horn " wird angesangen.
_ E Haaks.

Perlbohne»
kauft jedes Quantum zu hohen Preisen
_ I . Brun s, Wallstr. 25.

Immobil - Verkauf.
Das an derHaarenstraste Hierselbst unter

Nr. 16 belegeneMenke 'sche Immobil,
bestehend aus Wohnhaus , Stall und ge¬
räumigem Hofplatz, ist mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . unter der Hand durch mich zu verkaufen. ?

Kausliebhaber werden gebeten, sich bis zum
25 . d . Mts . bei mir zu melden.

E . Memmen.

vsukssgiwg.
Ueber 6 Monate litt ich an einem bösen

Magenübel (chronischer Katarrh ) . Nachdem ich
mich von verschiedenen Aerzten behandeln ließ,aber leider ohne Erfolg , wandte ich mich an Herrn

Dp. meö . Volbvclmg,
stomöopslkioeliei' Hrrl in 0ij886löonf,

Königosüee 6,
der mich in kurzer Zeit heilte, wofür ich dem
Herrn Dr. Volbeding hierdurch meinen öffent¬
lichen Dank ausspreche.

Danzig , den 8 . Juli 1894.
F . Josephs, !.

1L5in an guter Lage hiesiger Stadt belegenes
^ Geschäftshaus , enthaltend 2 Läden mit
Wohnungen , habe ich mit Antritt auf Mai k. I,
eventl. auch später, bei geringer Anzahlung zu
verkaufen. W . Köhler , Gottorpstr . 16.

Krankheitshalber zu verkaufen : 2 Breit¬
beile, 1 Axt, 1 Schleifstein, mehrere Hobel,
Sägen, Stemmeisen, 1 Takel, 18 nr lang , 1
Waschtrog, 1 Küchenschrank , 1 Waage mit Ge¬
wichten, 1 Karne, Spinnrad, Haspel , 1 Hand-
wagen. I . Fels , Hochheiderweg.

Zu verl . bourrö gns . Ziegelhofstr . 6.
Zu verkaufen verschiedene gut

erhaltene HaushalLuugsgegen-
stiinde, wie Kommode , mehrere
Stühle , kompl. Lschlaf. Bett u d
mehrere andere Gegenstände.

Langestraste 75.

Immobil - Verkauf
reff . Verpachtung.

Edewecht. Der Anbauer Hermann
Harms zu Jeddeloh 11 beabsichtigt wegen
Auswanderung nach Amerika seine z . Zt . von
Bruns bewohnte

bestehend aus Wohnhaus , 30 Scheffels. Bau¬
ländereien und 14 Jück Moorländereien , mit
sofortigem Antritt , resp. 1 . Mai 1895 , ent¬
weder zu verkaufen oder auf mehrere Jahre
zu verheuern.

Unlerzeichneter wird am
Mittwoch , dm 22 . August d . I . ,

nachm . 4 Uhr,
in Bletz 's Wirtshanfe zu Jeddeloh 11
anwesend sein , um mit etwaigen Kauf- oder
Heuerliebhabern zu unterhandeln.

_ Meinrenken , Rchstllr.
Min am Everstenholzc belegenes, bequem ein-

gerichtetesHans nebstStall , Schuppen !
und Garten habe ich mit beliebigem Antritt §
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. !
Die Besitzung eignet sich namentlich für einen i
Privatmann , der angenehm wohnen will. ;

E . Memmen , Bergstr. 5 . !
Dis Massigeinter

Zwischenay«
beginnt ihr 2 . Schuljahr am 23 . Oktober.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete schon
jetzt entgegen. Aus Wunsch wird von dem¬
selben der Bericht über das Schuljahr 93/94
eingesandt, sowie jedwede mündliche oder schrift¬
liche Auskunft erteilt.

HHft
Direktor der Landw . Winterschule

zu Zwischenahn.

Ich versende als Spezialität meine

74 <rm breit für 18,00 Mk., 80 6V1 breit 14,00 Mk., meine

Schl. Gebirgsreüüewm
76 rrm breit für 16,00 Mk., 83 ew. breit für 17,00 Mk., das
Schock 33 */z Meter bis zu den feinsten Qual . Viele Aner¬

kennungs -Schreiben.8p6L. Slusterbuekvon sämtlichen Leinen -Artikeln , wie
RettbeLüKen , Inlette , Orell -IIsnck . unck Vssvlien-
tiieker » Ilseütiielier » 8 « tln » ^Vsllls , Pjque -I' sr-

ekenck ete . etv . franko.
l . Kruder , ^_ vb«r -6I»x»u i . 8eI>Ie «._

Ich empfehle billigst : neue Harzer j
Gartenerbsen , neue große Linsen,'
neue Paranüsse . l . 8. «arm8.

Neue Emder Heringe, Stück 5 Ps.,
Dtzd . 50 Ps. , neue große Superior-
Vollheringe, Stück 8 Pf. , Dtzd . 90 Pf.

l . 8 . flsrms.

Mr Zuckerkranke!
In allen Stadien der Krankheit hat sich

Apoitiöksr llr . llnori- 's
kxtl'aet . üuili. eomp.

mit glänzendem Erfolge bewährt.
Preis : in flüssiger oder Kapselform 6 Mk.

Prospekt mit zahlreichen Attesten, Diätvor¬
schrift u . Gebrauchsanweisung jeder Flasche bei¬
gegeben. Versand durch die Kgl . priv . Hof-
Apotheke in Kolberg.

Unter meiner Nachweisung ist
eine geräumige Oberwohnung
zum 1. November d. I . zu ver¬
mieten

Mietpreis 55V Mk.
E . Memmen , Bergstr. 5.

Besitz - Verlauf.
Ein im Kreise Pinneberg beleg. Grund-

! und Wassermühlen - Besitz, groß 95 da
26 ar, mit sehr guten Gebäuden , Brand¬
kaffenw. 53,690 geräumiger Mühle
und guter Kundschaft, eigener Jagd,

s prachtvoll gelegen, soll mit voller Ernte,
tot. u . leb. Inventar (6 Pferde , 2 Füllen,
26 Milchkühe, 1 Bulle , 7 Starken , 7 Kälber,
Anzahl Schweine u . s. w .) verkauft werden.
5 da Hochwald, 18 im meist Rieselwiese.
Milchertrag ca- 6000 -H , Mahlgeld ca.
5000 jährl . Forderung 145,000
Anzahlung ca . 50,000 Näheres durch

W . Prinke, Brokstedt i. Holst.

Kinderwagen
' in größter Auswahl von

10 ^ an , fernerKorb¬
stühle von 5 ^ an,
Blumentische von 4 ^
an , Reise- , Wasch - und
Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle

sonstigen Haushaltungskörbe , Kiepen, Matten
u . s . w . zu billigen Preisen.

lr-66 , Kor
Starrste . 11.

Blutarme K"
Personen sollten llr . llorrnsbls Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum Meisten Schwan,Berlin , Spandanersir . 77.

wird zur Kinderernährung das Hohen-
lohe ' sche Hafermehl, welches streng
nach hygienischen Grundsätzen aus
schwerstem Hafer hergestellt wird und
ärztlicherseits sowie von der „Allgem.
Deutschen Hebammen-Ztg .

" als das

erkannt wurde , angelegentlichstempfohlen.
Zu haben bei Carl Fischbeck.

-Inuoiispumpsn stoxkou
>uiollt uuä leisten , llsi
eiutg .ollerHauckIi3.duuA
viel . lluuHllgssveutil
vsrdincksrt ä lklii-
teleren ä . svlliuieäe-

eiserueu ll'uM ^ eu.
31. .1, . Ls ^ srslbsvlr , OläeullurA

i 6r ., Aiellt ^ x-? mup>eu Asru gut
krolle uuä Agrautisrt 1 ckallr tür äie
Oüte äes Mgterigls.

lZMZWW 3VV VVV_8 ISO Ott« 2 X 1SO OOO
8 60000 48 000 36000 Mk. u . s. w.
8 sind die Haupttreffer von 8
W 12 8VNlvMl « 8SI1 , 8
8 welche in den nächsten 12 Ziehungen 8
8 bestimmt mit je einem Treffer ge-M zogen werden müssen . Im Ganzen > ,44 305 er . Lose mit 44305 er . ^
D Treffernim Gesamtbeträge von ^
D 6I2 Million Mark . Z

Jährlich 12 Ziehungen, jeden Monat 1
M Ziehung . Nächste Ziehung 1. Sept . »
-N JedenMonat für jeden Teilnehmer ein H"^ garantiert sicherer Treffer. Je 125 »T Mitglieder bilden eine Gesellschaft . V-WAnteilkostet zu jederZieh , nur3,5VMk., ^

2 Anteile 7 Mk. u . sind 12 Beiträge
zu entrichten . Prospekte u. Listen gratis.
Eintritt kann jederzeit erfolgen . (Keine Nach¬
zahlung .) Gest . Aufträge erbäte bald , da
hu. Lose bald vergriffen sein dürften.

van! 8oiimil!tz 8
8888Vortrotoi- goouobt.



Allen denen,
welche am Mage « leide«, bin ich gern be¬
reit, unentgeltlich mitzuteilen, wie sehr ich am
Magen gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit bin.

Meyer, Lehrer a . D.,
Linde « b Hannover.

Echt 8kar , gold . Ringe mit gesetzlichem
Stempel

M » D>

Iso. 31 mit großem Iso. 20 mit imitirtenrTürkis und 2 eoten Biillanten non vor-
Perlen AK. 4.50 . züpl. Feuer AK. 4.50 .
Gegen Nachnahme oder vorher. .Nasse. Nichtcorwenirend Geld zurück.

Richard LeSram . Goldwaarenfabrik.
Berlin 19 . S 6iavr,rstratze s.Wieder-vrrkäussr erhalten Rabatt.
Jllnstrirte HrerslrsLe graüs n. sranco.

ULK
Isdenck. ital . 0 sLü§s1 gut it. Kilüg !
dSLisden El , Vorlands kr ^ islists L
von ttans tv 0 !m L. 0 . z

Lnossen imvort iittl . ^rociukte.

Pr. V-

Emder Heringe,
Superior große Voll-

Vz2 Tonne,V4
32 , I 8 V2 , 10, SV- , 3V2 , 2 /̂2 .

( Vi Tonne ca. 700 Sich)
Prima Voll¬

es 27 , 16 , 8 ' /«, 5 , 3 '/4 , 2Vt.
( Vi Tonne ca . 850 Stck.)

Prima Matjes-
^ 23 , 14, 7 ^4, 4Vz , 3 , 2 , ab hier
per contant. Vz? ist ein 5 Kilo - Postkolli.

Bei uns unbekannten Auftraggebern wird
der Betrag nachgenommen.

Kulm L Itll6M6N8.Z Emden

L» ?W
§M^ RLSc

^ KAURMLK

Osternburg , Harmoniestraße 5.
Alle Sorten Gemüse, fowie weißer,roter und Wirsingkohl sind stets in guterQualität vorrätig . Bei größeren Partien

bedeutend billiger.
^ Grnndner , Gärtner.

Versende Postkiste hochfeine
H » r « irL8«

zu ^ 3,30 franko gegen Nachnahme.
^ klar ! ^ rwrbstsr , Goslar a. H»

Achtung!
Wer wirklich schön werden will , kann gegen

1 ^ 10 H in Marken ein vorzügliches un¬
schädliches Mittel erhalten d . lle . 0. 6aum-

Von dieswöchentl. frischen Zufuhren offeriere
in strammer Packung und bester Sortierung:

superior Emder Voll -Heringe
(Inhalt per Tonne 650/700Stück)

Pr. V, Vs O4 Vs ffffs Vss Tonne
Mk. 32 18 V2 10 5 2̂ 3 -ff 2 -ff;

prima Cmder Voll -Heringe
(Inhalt per Tonne 800/850 Stück)

per Vi V2 O4 Vi« Vs » Tonne
Mk. 27 16 8 V4 5 3 '/4 2 -/4

ab hier gegen Nachnahme.
Caviar . — Sardellen.

U . Wk88k !8 V^jVk . , ^ mcikn.

rr.ch «ihriger ärztlicher Praxi » , u» >s »n«ür Leidende herauSgegede« .
Vi « 8si4 »84liiI1 « ,

Jeder,
trener Rathgeder für alle Jene , die dnrch fri
Nerirrungen fich leidend Wie ». E» lese e» au«der an Echwächezuständen, Herzklopfen, Nngftgefühl »nd
Kerdannngrbeschwerde« leidet, feine aufrichtige Pe-

Mt jährlich U<mfe» »«n »» » Srs » » »ü « »." 1Briefmarken ) zu
^
dqa^

»m »»»
lehrmig Hilst j,
Lrnft . Gegen t Mk. (in Brie
0 »-. L . Sre >»t , Ho« S«»»»th,

Wird i» Eondrrt »eqü

IkSLILLKILIIR
cksr 8aut sincl <Iio vou 2l . Ie . L «^vr8-
llnvl » , OlcksullurA , in grosser ^ usvealll
8olüi >rcsii 8t » nl » l» ilI » Isi » uuä
Vrrvnr»

UIL « ISEA »SZ »^ 1L « K.

Mp . srckjr. ^

D -ustch-
TageszsltNng.

Unparteiisches Uotksbt 'crtt.
M Kaiser und Reich . — Plir deutsche Art. — <für deutsche Arbeit in Stadt u. Land.

Die „ Deutsche Tageszeitung" will ein
Blatt für den guten und kräftigen Kern
unseres Volkes sein , der draußenhinterm

Pflug oder drinnen in der Werk¬
statt und Schreibstube seine
schlichte , stille Arbeit thut, für
den Bauern und Handwerker,
für den seßhaften Kaufmannund
Gewerbetreibenden , für den Be¬
amten in Staat und Gemeinde,
in Kirche und Schule — mit
einem Worte für denMittel¬
stand , der unseres Volkstumes
und Staatslebens festeste Trag¬

säule ist , aber trotz tüchtiger Arbeit und reichen Erntesegensnicht satt und
nicht froh werden kann.

Die „Deutsche Tageszeitung"
ist eine der reichhaltigsten und billigsten

Zeitungen großen Stiles, welche alle Ansprüche befriedigt, die an ein groß""angelegtes politisches Volksblatt gestellt werden.
k̂ W Verlag und Redaktion befinden sich : Berlin Blücherplatz 2.

ff Probe -Abonnement für Monat September 50 Pfg . bei allen_ _
Wir beehren uns dem geehrten Publikum von Varel und Umgegend

hierdurch die Anzeige zu machen , daß wir dem Herrn
M ..

Apotheker u. Medieinal -Drogenhandlimg,denVerkauf unserer direkt importierten Südweine übertragenhaben , welche
derselbe zu Originalpreisen abgeben wird.

Als besonders preiswert empfehlen wir Ihrer geneigten Beachtung:8t . kmilion koröeaux a Mk. 1.— pro Vr Flasche,
Portwein IIr . l a „ 2 .— „ -ff
larragona Hr. 43 a „ 1.60 „ Vi

Hochachtungsvoll
öoä6gA - 6686i !8oiiAft von 6u8iav 0ILU86N L Oo. ,

konlin, Kiel.
Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich Sie, sich meiner Firma bei Be¬

darf gütigst erinnern zu wollen und zeichne
_ Hochachtungsvoll

IZßsvIinK,
»

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Zwischenahn. Anzuleihen gesucht auf

sofort 1« « « 6000 ^ u . 10,000 ^
zum Herbst 36 —37,000 ^ und zum
1 . März k. I . 30,000 gegen durchaus
sichere, zum Teil erste Hypotheken.

B . D . Oltmanns.
Bewilligung hypothekarischer

Darlehen
durch die Deutsche Hypothekenbank
(Meiningen) unter günstigenBedingungen ver¬
mittelt die Unterzeichnete

_ W . Köhler.

aus sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zu 3 /s bis 4 7-> Zinsen zu be¬
legen durch

H. Hasselhorst,
kl. Kirchenstraße Nr . S.

Vakanzen und Stellengesuche.

welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von
in Paketen abgewogenemThee der FirmaL . 1kran <l !>!iii» in Amsterdam zu übernehmen
geneigt sind , werden gebeten , sich an die
Filiale für Deutschland: Q Srancksma,
Köln a . llti., wenden zu wollen.

-1
11

Wir beehren uns dem geehrten Publikum von Rastede und Umgegend
hierdurch die Anzeige zu machen , daß wir dem Herrn

LliriiSil Vir « ! » « «
denVerkauf unserer direkt importierten Südweine übertragen haben , welche
derselbe zu Originalpreisen abgeben wird.

Als besonders preiswert empfehlen wir Ihrer geneigten Beachtung:8t . kmilion Lvl-lioaux a Mk. 1.— pro Vi Flasche,
portwsm kir. i a „ 2 — „ Vi
larragonL Hr . 43 a „ 1.60 „ Vi

Hochachtungsvoll6or!egA -6686!k8cl,Afi von 6»8lav 0lau8kn L Oo . ,
l-lAmduk'g , Vonlin , Kiel.

Bezugmchmend auf obige Anzeige bitte ich Sie, sich meiner Firma bei Be¬
darf gütigst erinnern zu wollen und zeichne

_ Hochachtungsvoll

Oldenburg. Ein in allen landwirtschaft¬
lichen Arbeiten gut unterrichteter militärfreier
junger Man » sucht per Novbr . d. I.
Stellung als Verwalter oder Volontair in
einer größeren Landwirtschaft , am liebsten auf
der Geest . Auf Gehalt wird weniger als auf
gute Behandlung gesehen . Näheres bei
_ H. Hasselhorst, Kl. Kirchenstr . 9.

Ich suche für meinAgentur - u. Kom¬
missions-Geschäft auf möglichst bald einen
mit gutenSchulkenntnissenverseh . jung. Mann
als Lehrling, lob , llunielcv, Lindenallee43.

Gesucht für meine Bäckerei u. Konditorei
zu September ein jüngerer Geselle , der
kürzlich seine Lehrzeit beendete , und zu
November 1 Lehrling.

Rastede._ G . Mittwolle ».
Burgfelde b . Zwischenahn . Gesucht auf

sofort ein Geselle gegen hohen Lohn und
dauernde Arbeit.

G . Nipken, Schneidermeister.
Ges . z . 1 . Nov . e . tücht . Mädchen, w . in

allen landw. Arb , erfahren ist . Bremerstr . 16.
Eversten . Gesucht auf sofort e. anständ.

, w. gut melken kann. A . Ohmstede.

Für den Vertrieb eines bestbewährten
Artikels der Baubranche (feuersichere
Decken- und Wandkonstruktion ) wird ein
bei Architekten , Bauunternehmernrc. ein¬
geführter , rührigerVertreterges. Off. sub
ö . tt . 68 bef . Rud. Müsse, Braunschweig.

11
! Gesucht zum 1 . Novbr. oder früher ein
! Mädchen v . 16 — 18 Jahren, welches melken
^kann. I . G . Müller , Heinrichstr . 4.
! «ÄN" Stellung erhält jeder überall hin um-

^ sonst. Fordere per Postkarte Stellen -Auswahl.rConrier , Berlin-Westend 2.

Besteundbilligste Bezugsquellefür garantm
neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Lollkeätzru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes beUcbige
Quantum ) Gote neue Bettfederm per Pfund für
60 Pfg., 80 Pfg. , 1 M. undIM . 25 Pfg.; Feine
prima Halbdanne» 1 M. 60 Pfg. u. 1 M.
80 Pfg. ; Weiße Polarfedern 2 M. ». 2 M.
50Pfg. ; Silberweiße Beltfedern 3M. , 3 M.
50 Pfg. u. 4M.; ferner : Echt chinesische Ganz¬daune« (sehr füllkrästtg) 8 M. 50 Pfg. u. 3 M.
Verpackung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von min¬
destens 75 M . 5 °/o Rabatt . «

— Nichtgefallcnves bereitwilligst zurückgenommen I —
Pestis »» L Vo , in Uei »Io »»N t Wests

Warnung!
Der GlasmacherJulius Grüning soll

jetzt Oldenburg mit seiner Anwesenheit beglückt
haben und warnenwir alle Geschäftsleute, ihm
etwas zu borgen , da niemand Geld bekommt.

Denben b . Dresden.
Mehrere Geschäftsleute.

I . A. :
Louis Müller.

ohnungen.
Eversten . Zu vermieten zum 1 . Novbr.

e Wohnuna mit Land . I . G . Arnken.
Eversten. Zu vermieten zum 1 . Novbr.

eine schöneOberwohnung an ruhige Be¬
wohnen I . G . Arnken.

Osternbnrg. Eine Wohnung zu Ver¬
mietern_ Bremer Chaussee 37.

Gejucht ein ordentliches Schlafzimmermit Bett . Offerten unter!VI. 0 . 43 an die
Expedition d. Bl.

Zu vermieten zu Oktober oder November!
Unter- undOberwohnnnge». !

Zu erfragen in der Exped . d. Bl. >
Zu vermiete« Stube , Kammer , Küche j

und Bodenraum an eine einzelne Person. !
_ E . Brand , Donnerschweerstr . 2 . z

Eversten. Zu verm . zu Nov . eine kleine!
Wohnung mit Gartenland. -

Ww. A . Schnittger , Hohersgang6 . !
Zu vermieten eineWohnung zum 1 . Nov . !

H. Siefken , Bürgeresch 40.

^ Etzhorn. Gesucht eineFrau zum
! brotaustragen. G . Stratmann , Bäcker.
! Aslflllltna respektable Persönlichkeiten
! gleichviel welchen Standes
können sich leicht lohnenden

Nebenverdienst
verschaffen ; Risiko ausgeschlossen . Fachkennt¬
nisse nicht erforderlich . Monatsverdienst bei
einiger Thätigkeit200 .F/ . SchriftlicheFranko-
Offerten unter 4 postlagernd Frank-
snrt a. M . erbeten.

Ohmstede. Gesucht zum 1. Novbr.
ein Mädchen von 14 bis 45 Jahrenbei Kindern. H. Meiners.

Mehrere Stuckateure erhalten sofort
dauernde Beschäftigung (Gipsarbeit) bei

I . D . Gerdes , Dortmund,
H . Kampstr . 51.

Zwischenahn. Gesucht aus sofort ein zu¬
verlässigerGeselle.

H. Schröder , Schmiedemstr.
Oldenburg. Gesucht zum 1 . November

ein ordentlichesMädchen, welches gut melken
kann._ _ Alexanderstraße 0.

Ges. z . 1 . Oktbr . für ein Herrschaftshaus
auf d . Lande in d . Mark e . perf. Köchin
od . Kochfräulein. Geh. 300 Anerb.
unt. l . 537 an die Ann.- Exped . von Herrn.
Wülker, Bremen , erbeten.



Vereins- und Vergnrigunzs -Anzeigen

Montag , den SV ., und Donnerstag , den
SS . August:

Großes

Ilxtir « Ii « » iix « it.

ausgeführt
von dem Trompeterkorps des 3 . Hannov.

Feld -Artillerie -Regimeuts Nr . 26,
unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters

Herrn F » Stade aus Verden.
Anfanq V Uhr . Entree 3V -H.

L E '
Großes L

§ am Sonntag , de » 18 . , *

§ und Montag , den SV . August . A
^ Zur Verkegelung kommen große fette H
K Gänse und Enten . 4b
T Es ladet frcundlichst ein *

Z Osternburg . Joh . Paradies . §
» » « » » » » » » « »

» » « » « « « « « » « » » «

8 ? L Kreiser.
D 8 Osternburg , Bremerstr . 27 . 8

G G
V » Sonntag , den 19 . Äug . :

V ? Kleiner Kall.
^ G Tanzabonnement bis 11 Uhr8 8 1
G 8
^ 8 SonnaberH und Sonntag:

G 8 ^ ungenragout
G 8 uni ! ffiooturtie.
« Z

^M , SS » GSD » S « SSS « » » « » « V» >

AGOGGSGOi

Ammerländisches
Kriegerfest

in Apen am 18 . Aug . 1884.

kW
"

TR K U , U , ^
LV K ! -

MI
in Behrens Gasthof und im Festzelt.

Abfahrt des Zuges nach Oldenburg abends
10 Uhr , nach Leer abends 10 .42.

Sonntag , den 18 . d. Mts . :

ku8Üug naek öem NL8bi - uek.

Abfahrt nach Grüppenbühre » nach-
mittags S .S8. _ — —

( Schluß .)

Vergnügungsfahrt
durch Dampfer „ Kehrewieder " zumBremer-
havener Freimarkt und nach See,
Roteniandleuchtturm.

Abfahrt Bremen (Freihafen ) mit „Kehre-
wieder "

morgens 6 Uhr ; Abfahrt Brake mit
„ Kehrewieder "

morgens 8 Uhr 30 Min.
Fahrkarten ab Bremen 2 ab Brake 1,5 (H

Sehr interessante Fahrt.
Es ladet freundlichst ein

R . Wreden , Geestemünde.

SkMr5M .80Ps.
versende franko per Postnachnahme eine Zieh¬
harmonika m . 10 Tasten, 2 Registern, 2
Bässen , Doppelbalg m . Zuhalter , (Faltenecken
m . Metall eingefaßt ) , geschmackvoll u . solide
gebaut , Ton angenehm u . kräftig . Ferner wird
jedem Instrument eine Selbsterlernschule gratis
beigelegt . Fr . Günter , Ellrich a . Harz.

s engl. Rover mit Dunlop -Reifen, wenig
gebraucht , 200 .— , 1 dito , neu , ^ 250 .— .

Zeughausstr . 18 . Fr . Grundmann.

Üläendurger Ksülsdr-Vkrsm von 188K.
Sonntag , den 18 . August:

in ZSivmLmii '8

sue » Li
.
i

.
c

Ilkustrlrte Jamitienzcitung zur AnterßaNuug und Aekegrung , beginnt soeben einen neuen , seinen --
orertzigsten Jahrgang 1895 . Das beliebte und weitverbreitete Journal behält auch im neuen Jahrgang , f
trotz der Vermehrung seiner Kunstbeilagen , den seitherigen billigen Preis von

^ Großes Kegelfest -
im

Lote ! rum lüuäeuko !, Vläsudurg,
am

19., 20 . Md 21 . August 1894,
aus den eigens zu diesem Zwecke erbauten neuen Kegelbahnen.

Gekegelt wird auf LvrlrnIvK - , ,
u . L*nr1i « Krilrn « M und beträgt der erste Preis

aus der Preisbahn mindestens 100 Mark.

Karten zum Preis - Kegeln sind bei den Herren 6 . von IVIolie,
W . Nioktsr , Cigarrenhandlung , 0 . Lsrllivlomüus , sowie im llotol rum i- inclontiok
zu haben.

Auswärtigen Keglern werden auf Bestellung Preis -Karten im „ Hotel MM
Lindenhof " reserviert.

Das Kegeln beginnt an jedem Tage um S Uhr nachmittags und dauert
bis abends 8 Uhr.

AM " Am Sonntag "MW
in den schönen Gartenanlagen des „ Lindenhof

" von nachmittags 4 Uhr an:

Großes öffentl. Frei-KonM,
ausgeführt von der Kapelle des Oldenburgifchen Dragoner - Regiments Nr . 19,

sowie von 4 Uhr an
in den festlich dekorierten Räumen des Etablissements:

Krosser öüeMeder L ^vsltk » !! .
Tanzabonnemeut bis 11 Uhr 1

Zu diesem großen Kegelfeste werden die verehrten Mitglieder der Kegelklubs,
alle Freunde des Kegelns , sowie die ganze Bürgerschaft ergebenst eingelaüen.

Auf dem Festplatze befinden sich Blumen - u . Kucheubuden rc.

V » 8 L '« 8l -IL « NS» i1vv°

bei . „ Das Buch für Alle " wird von den meisten Buch - , Colportagehandlungen , Journalexpedienten re. geliefert.Wo der Bezug auf Hindernisse stößt , wende man sich an die Anton Deutsche Aerlagsgeseltschaft in Stuttgart.

Am Sonntag , den 19 . August:
6N08868 Kktt'tknkgnrkl't

unv 83 ? !.
Anfang 4 Uhr . Entree frei . .

s ladet freundlichst ein Joh . Welsen. ^

Donnerschwee . Zum Krähnberg.
Sonntag , den 19 . August : !

6N0886 lAOLPAl- titz ^
mit doppelt besetztem Orchester , 1

wozu ergebenst einladet N . Waenelck. s

Schützenhof z. Wunderburg . !
Am Sonntag , den 19 . August : s'

Kro8868 Karten - Kourort . j
Anfang 4 Uhr . — Hieran anschließend : !

Großer öffentlicher Lall.
Entree frei . Tanzabonnement 1

Es ladet ergebenst ein Th . Dahlmann.
Nadorster Krug . Sonntag , 19 . Aug. :

Große TanMrtie,
wozu freundl . einladet G . TheilmattN.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 19 . August:

Krv8868 Karien - XonLert
und

öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz -Äbonnement 1 Mark.
/wsnllb brillanis öloktrioelio ksleuoliiung

riss gnnrvn kllndlisnkmsnto.
Es ladet freundl . ein Anton Tietjen.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Sonntag , den 19 . August'-:

Klemer Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Zur Feier des 8 . Berbandstages der deutschen
Sattler und Tapezierer - , Riemer

findet am brillant erleuchteten
und Täschner -Innungen

NN abend, den SS . August , abends 7 Uhr, im brilll
Garten der , TIni « » *

Großes öffentliches Ertra-KonM
Kapelle cier II . Hilatro86n - IIivi8 ! 0n (MKIlrier)

aus Wilhelmshaven statt.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf ä SV in den Buchhandlungen der Herren

Schmidt und H . Hintzen, sowie in den Cigarrenhandlungender HerrenTroebner und Richter
zu haben . Entree an der Kasse SV A De r Festausschuß.

R . Wreden , Geestemunde . Uk Ms> AF"

rm8 « ksnabnor8vgsiitiub . Gewevkschtlsts - Ausstua
Sonntag , den S6 . August 1884,

nachm. Uhr ans. :

auf dem Zwischenahner See.
Preisrichterstand , Abfahrt und Ankunft

der Schiffe , sowie Wettschwimmen vor
Meyer ŝ Garten.

krvxrsmi » .
1 . Wettfahren der Segelböte.
2 . Wettfahren der Ruderböte.
3 . Wettfahreu der Fischerböte.
4 . Wettschwimmen.

Während der Regatta : Großes Konzert
in Meyer s Garten.

Nach der Regatta : Großer Festball im
Kurhaussaal , sowie Ball in den Sälen
der Herren Luschen und Stulken.

Abends : Beleuchtung von Meyer ' s
Garten . Großes Brillant -Feuerwerk
im Kurhaus -Garten . Bei ruhigem Wetter
Beleuchtung der Schiffe.

- er vereinigten Gewerkschaften Oldenburgs
an » 26 » ck.

nach Beckhausen bei Hahn
im Lokale des Herrn Alllllsr.

Die Festlichkeit besteht in Gartenkonzert , Prämienschießen , Preiskegeln,
Kinderbelustigungen , Festrede und nachfolgendemBall.

Entree SV Z wofür freier Tanz.
Die Abfahrt von Oldenburg erfolgt um 2 Uhr 45 Min . nachmittags und die Abfahrt

von Hahn um 10 Uhr 30 Min . abends mit einem Extrazuge . Der Fahrpreis beträgt 80
und sind die Fahrkarten am Bahnhofsschalter zu lösen.

Indem wir um allseitige Beteiligung bitten und um zeitige Lösung der Fahrkarten
ersuchen , bemerken wir noch , daß der Extrazug nirgends anhält und sämtliche Teilnehmer am
Bahnhofe einsteigen müssen. _ _ Das Komitee.

Eversten. „Tapkenbuvg ."
Am Sonntag , den 19 . August d . I . :

wozu freundlichst einladet D . Holze.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag , den 19 . August:

LL ^ Invr Lall,

wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

„Zur Erholung.
VÄrKvrlvIrlv.

Am Sonntag , dm 19 . August:

Kleiner ks» . -
Es ladet ergebenst ein A . Koopmann«
M . Der Saal ist neu renoviert.

K6olr6r
'
8 Ltabli886M6nt

Osternburg . Am Sonntag , den 19 . Aug.

Großer Lall.
Entree frei . Anf . 4 Uhr . Tanzabonnemeut 1
Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker.

M . Der Saal ist aanz neu dekoriert.

* * * * * * * * * * * * * * *

*
*
*
*
*
*
*
*

» LEV » «
Sonntag , dm 19 . August:

Kleiner ka » .
Es ladet höfl . ein G . Brunken.

Abfahrt der Züge nach Oldenburg
8,44 und 10,35.

*
*

§
*
*

Neuer LürgerLIud.
Am Freitag , den 24 . d . M . :

« » »
in vsollt ' s Etablissement.

Anfang abends 8 Uhr.
Der Vorstand.

Ad .Doodt'sCtabliffeinent.
Am Sonntag , dm 19 . August:

Entree SV H, wofür Getränte. Damen frei.
Tanzabonnemeut 1 Mk. _

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße
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Familie Hartwig.
13 ) Roman von Ernst Eckstein.

Nachdruck verboten .!

(Fortsetzung.)
Während das Wasser brodelte und eines der Arbeits¬

mädchen beim Halbmondsbäcker Makronen und Bretzeln holte,
nahm das Gespräch zwischen Tante Angelika und Holm einen
immer vertrauteren und vernunftgemäßeren Ton an . Nachdem
sich Frau Sturm hinlänglich überzeugt hatte , daß Holm
Schubart an ihrer jetzigen Thätigkeit auch nicht den mindesten
Anstoß nahm — trotz seiner großen Gelehrsamkeit und trotz
seiner ehrenvollen Beziehungen zu der Familie derer von
Walportshausen — taute sie auf . Die Freude an dem Ge¬
lingen ihres erst mühsam gefristeten, aber jetzt nach und nach
aufblühenden Unternehmens brach fast gegen die Absicht der
Sprecherin durch, und ehe sie sich dessen versah, plauderte
sie ganz frei von der Seele weg.

Ach , wie wohl das that ! Endlich einmal ein ver¬
ständnisvoller , sympatbischer Mensch, dem man sich ohne
Rückhalt und Scheu offenbaren konnte! Und dieser Mensch
war noch dazu ein Verwandter , ein leiblicher Sohn ihres
Vetters , ein echter Schubart ! Das letztem «!, wie er nach
Grönstadt kam , hatte sie ihn nur so flüchtig gesehen ! Jetzt
aber hatte er vollauf Zeit , — und er hörte ihr mit so un¬
geschminkter Teilnahme zu und gab ihr so klug und so warm¬
fühlend recht!

Ja , sie hatten sich Gott sei Dank leidlich heraus¬
gearbeitet seit jenem schwer -betrübsamen Tage , da sie sich klar
geworden, daß unter jeder Bedingung etwas verdient werden
müsse . . . !

Wenn sie noch daran dachte, wie sie die ersten gestickten
Taschentücher zu Ehlcrt und Stelz getragen ! Das heißt:
Eugenie war hingegangen. Sie selber, Angelika, hätte das
niemals über das Herz gebracht! Und wie elend man ihr die
mühsame Arbeit bezahlt hatte ! Für den Tag kamen da gerade
nur siebzig Pfennige heraus , — und sie hatten geschafft und
gestichelt von morgens bis abends ! Freilich, Tante Eugenie
mit ihrer gebrochenen Hand war ja nur halb zu rechnen!
Sie unterlegte und säumte, und dabei mußte sie oft eine
Pause machen, weil in dem Arm eine Schwäche verblieben
war . . . Später, wie dann Ehlert und Stelz ihnen das Roh¬
material übermittelten und die Arbeit in Auftrag gaben, was
natürlich viel praktischer war , da hob sich der Tagesverdienst
schon um einiges, aber er stieg doch kaum je über anderthalb
Mark — zum Sterben zu viel und zum Leben zu wenig.
So ging 's denn Jahre lang weiter : Taschentücher und Bett-
und Leibwäsche, alles im Auftrag der Firma . Die Näh¬
maschine rasselte früh und spät , ununterbrochen ; kaum, daß
man sich Zeit für 's Essen gönnte . . . Nun brauchten sie
schon zwei Mädchen zum Vorrichten , aber sie kamen noch
immer nicht recht vom Fleck , bis sie dann schließlich den Mut
fanden , mit ihren Auftraggebern zu brechen und sich hier
selbständig zu machen. Es war ein gewagter Schritt, aber er
glückte ! Frau von Scheven, eine der vornehmen Damen aus
der Torstenschen Glanzperiode, ging den Grönstädtern mit
leuchtendem Beispiel voran . Sie bestellte bei der Frau
Kammerrat Sturm die gesamte Ausstattung ihrer Enkelin,
— und so war das Eis denn gebrochen ! Noch konnte ja
von einem großen Erfolg nicht die Rede sein , aber die beiden
Schwestern beschäftigten doch regelmäßig fünf Arbeiterinnen
und der Laden mit seinem wachsenden Umsatz versprach noch
besseren Gewinn . Man durfte jetzt endlich , nach so un¬
säglicher Mühe , ein bißchen aufatmen.

„ Siehst du, Holm, " sagte Frau Kammerrat Sturm und
senkte vornehm und reserviert die langschattenden Wimpem,
„ es kommt ja bei allem wesentlich darauf an . wie man's betreibt.
Diese Thatsache tröstet mich , wenn ich auf meine alten Tage
jetzt leider genötigt bin, einem Beruf obzuliegen, der — man
rede mir , was man wolle -— nicht auf der Höhe meiner ge¬
sellschaftlichen Antecedentien steht . . .

"

„ Sie ist unheilbar, " dachte Holm Schubart , da diese
Redensart wiederkehrte.

„ Ich weiß nicht,
" fuhr Tante Angelika fort , „ ob Du mich

recht verstehst. Ich meine, es giebt eine Art , selbst das
Geringste in eine Region der Idealität zu heben — wie soll
ich mich ausdrücken? Und diese Art , Holm , glaube ich zu
besitzen ! Ohne mir schmeicheln zu wollen, manchmal hat es
den Anschein , als ob sich die Leute wahrhaft geehrt fühlten,
gerade bei mir, der Frau Kammerrat Sturm, einen Kauf zu
bewerkstelligen! Ich sage Dir, das ist ein Verkehr — so
würdig und distinguiert — und wenn sich in Ausnahmefällen
wirklich einmal eine Vertraulichkeit zeigt, die mir nicht passend
bedünkt — wie zum Beispiel vorhin, eh

' ich heraufkam —
da übermittle ich diese Taktlosen einfach der Bertha .

"

„ Aha ! Wohl eine Art weiblicher Hausknecht? "

„ Wo denkst Du hin ? Bertha ist ein äußerst gewandtes
und fleißiges Mädchen, die geschickteste unserer Weißnäherinnen,
leider aber ein bißchen bleichsüchtig . So laß ich sie denn ab
und zu in den Laden , well ihr die angestrengte Arbeit vor
der Maschine nicht gut thut .

"
„ Und Liese bleichsüchtige Bertha übernimmt dann die

Maßregelung der Impertinenten ? "

„ Ach , Du verstehst mich falsch . Die Bertha empfindet
das nicht! Sie stammt aus untergeordneter Sphäre. Eine
Tagelöhnersfamilie oder was ähnliches ! Wenn da nun so eine
reich gewordene Kleinbürgerin kommt und sich in ihrer Ge¬
wöhnlichkeit aufspielt, das macht ihr nichts. Mich aber
natürlich muß das im höchsten Grade peinlich berühren , und
so vermeide ich

's denn. Vorhin zum Beispiel die Bäcker¬
meisterin Vahlberg ! Mit einer solchen Person verhandle ich

prinzipiell nicht. Wäre die Bertha gleich zur Stelle gewesen,
ich hätte Frau Vahlberg überhaupt keines Wortes gewürdigt.

"

„ Ach , die Vahlbergerin ? Deshalb kam die üppige Frauen¬
gestalt am Ladentisch mir so bekannt vor ! Also die Vahl¬
bergerin gehört auch in die Zahl Eurer Kunden? "

„ Sie kauft bei uns , weil wir erheblich billiger sind als
Ehlert und Stelz. O , die Frau Bäckermeisterin ist un¬
angenehm sparsam und feilscht gradezu widerlich! Siehst
Du, Holm , wenn ich die Frau nur anschaue mit ihrer
plumpen, kurzen Figur, wie sie den Kopf in den Nacken
wirft und ihre Unterlippe nach vorn schiebt , als wollte sie
sagen : „ Rührt mir nicht an die Geldkiste ! " — dann
wird es mir förmlich wehe um's Herz ! Ach , Holm , ich ver¬
misse doch manchmal recht sehr den Umgang mit Ebenbürtigen ! "

„ Warum suchst Du ihn nicht ? "
Sie seufzte aus tiefster Brust.
„ Das ist ja der unabwendbare Fluch unserer Stellung! "

sagte sie schwermutsvoll. „ Ich kenne die Anschauungen der
Kreise , in denen ich ausgewachsen , und möchte mich unter
keiner Bedingung hier aufdrängen . Mit dem Plebejertum
aber mich anzusreunden, verspür ich erst recht keine Lust. So
bin ich denn vollständig isoliert . . .

"
„ Ach , wenn Du nur wolltest !"
„ O, Du kennst nicht die Kleinstädter ! Ein offenes

Geschäft, Leute , die arbeiten — Gott bewahre ! Die Dame,
von der ich Dir sprach — Frau von Scheven, eine hoch¬
gebildete Aristokratin der alten Schule — ist hier die einzige,
die uns gelegentlich zu sich bittet ; aber auch sie wagt es dann
nicht, jemand von ihren übrigen Freunden mit einzuladen.
Man könnte ja Anstoß nehmen!"

„ Mach Dir nichts draus, Tante ! " sagte Holm Schubart.
„ Du bist und bleibst ja doch , was Du allezeit warst : eine
Lady vom Kopf zum Fuße und klüger und vornehmer, als
die gesamte kleinstädtische Clique mit ihren Hof- und sonstigen
Rats-Titeln ! "

„ Das denke ich auch," sagte Angelika wohlgefällig.
Jetzt nahte sich Tante Eugenie mit einem silbernen

Kaffeebreit, das sie vorsichtig auf die schöngemasertealte
Kommode setzte. Dann deckte sie eine schneeweiße Damast-
Serviette über den Tisch und machte mit unnachahmlicher
Grazie die Wirtin.

„ Sagt mal, " fragte Holm nach einer Weile, „ was ist
denn das mit der Bäckerlene? In meinem Hotel wurde da
mancherlei angedeutet, als ob das Mädel nichts tauge . . .

"
Fräulein Eugenie führte das Taschentuch an den Mund.
„ Rühren wir nicht daran ! " sprach sie verschämt. „Das

ist eine üble Geschichte ! "
Auch Frau Kammerrat Sturm, wie sie jetzt langsam

ihre Makrone zerbrach, hatte eine Gebärde der Ablehnung.
„ Aber Ihr könnt mir doch sagen — meinetwegen in

verblümtester Form — , was man ihr schuld giebt ! "
„ Nein, "

versetzte Eugenie . „ Es giebt Dinge im Leben,
die viel zu abscheulich sind, um nur erwähnt zu werden.
Wirklich, Holm , wir sollten die erste Stunde des Wieder¬
sehens nicht mutwillig durch so garstige Mißtöne trüben ! "

„ Mutwillig , Tante ? Ich nehme ein wirkliches Interesse
an Lene ! Unter allen meinen Jugendbekannten , die Knaben
mit eingerechnet, war sie mir weitaus die liebste. Da müßt
Ihr doch einsehen . . .

"
„ Laß Dir daran genügen, " meinte Frau Kammerrat

Sturm zögernd, „ wenn ich Dir sage : Lene Vahlberg ist Deiner
rückerinnernden Freundschaft absolut nicht mehr würdig ! "

Tante Eugenie war aufgestanden und in das Neben¬
zimmer geeilt, angeblich um sich ein Tuch zu holen, weil es
vom Fenster ein wenig ziehe , in Wahrheit jedoch , um der
Notwendigkeit auszuweichen, die Worte mit anzuhören , die
der Frau Kammerrat auf den Lippen schwebten . Wirklich be¬
nutzte jetzt Tante Angelika die Abwesenheit ihrer Schwester,
um fortzufahren . . .

„ Da Du's hören willst," sagte Frau Sturm halblaut
zu ihrem Neffen, „ die Lene Vahlberg hat sich vollständig
weggeworfen. Ich , als Frau, kann ja dergleichen wohl aus¬
sprechen ; und ich thu es schon deshalb , um die Möglichkeit
eines Verkehrs zwischen Dir und der Lene von vornherein ab¬
zuschneiden . Du bist es Dir sowohl wie auch uns schuldig,
jeden Versuch einer Wiederanknüpsung kühl von der Hand zu
weisen . Und sie wird diesen Versuch machen, gleichviel in
welcher Form ! Hat sie es doch gewagt, bei Tante Eugenie
sich zweimal nach Dir zu erkundigen und Dich ganz ver¬
traulich als Holm zu bezeichnen . . .

"
„ Das ist noch die alte Kinderfreundschaft . . .

"
„ Holm , Holm , Du wirst doch die unerhörte Person nicht

entschuldigen wollen? "
„ Durchaus nicht. Aber ich meine nur . . .

"

„ Holm , Du mußt mir versprechen , daß Du die Vahlbergs
unter keiner Bedingung besuchst . . . Hier in die Hand ! "

„ Mein Gott, " sagte Holm einschlagend , „ wenn die Lene
denn wirklich ein so verworfenes Geschöpf ist . . .

"

„ Ein vollständig unqualifizierbares ! Du wirst's ohnehin
hören, wo Du nur hinhorchst. Ein Amerikaner . . . Der
Mann war verheiratet . . . Es ist gradezu widerlich. . .

"

„ Schade ! Ich mochte die Lene so gut leiden. Sie
hatte ja freilich etwas Abnormes, Excentrisches; aber im
übrigen . . .

"

„ Du weißt nun , wie Du daran bist ! Laß diese Lene
unbedingt Luft für Dich sein ; sonst schädigst Du Deinen
Ruf ! Ueberhaupt , ich begreife nicht , daß sie Dir jemals
sympathisch war .

"
Holm wiegte den Kopf.
„ Eins noch ! " sagte Frau Sturm . „ Thu' mir doch ja

den Gefallen und erwähne die Sache nicht mehr bei Tante
Eugenie ! Sie ist so außerordentlich feinfühlig. . .

"
Da jetzt eine Pause eintrat , kam Tante Eugenie mit

einem dünnen Wolltuch zurück , das sie malerisch um die zart
modellierten Schultern wand . Das Gespräch nahm einen
lebhaften Aufschwung und berührte so ziemlich alles , was in
Vergangenheit , Zukunft und Gegenwart für die drei Personen
von Wert und Belang schien.

Als sich Schubart erhob,, schlug die französische Uhr
auf der Kommode halb fünf.

Beide Tanten brachten ihren geliebten Neffen bis an
die Korridorthür.

Dort, links von dem Eingang , dem zierlichen Porzellan¬
schild mit der Aufschrift „ Frau Kammerrat Sturm " gegen¬
über , glänzte ein großes Blechschild , auf welchem in breiter
Fraktur zu lesen stand : „ Kurt Pirkheim, Agent .

"

„ Ach ? Wohnt der immer noch bei Euch ? " fragte
Holm Schubart.

„ Unberufen !" klang es vom Munde Angelika? . „Herr
Pirkheim ist ein vortrefflicherMieter , anspruchslos , pünktlich . . .

"

„Aber ein bißchen geräuschvoll," flüsterte Fräulein
Eugenie . „Das heißt nicht er, sondern die massenhaften
Klienten, die hier tagtäglich verkehren . . .

"
„Nun , das stört uns doch wenig . . . Wenn wir im

Eckzimmer sitzen , hören wir absolut nichts . . .
"

„ Und in der letzten Zeit ist er auch etwas eigner, der
Herr Agent," sagte Eugenie . „ Ich , die ich die Wirtschaft
besorge, merke das mehr als Du. — Es geht etwas mit
ihm vor, Angelika.

"
„ Das redest Du Dir Wohl ein, Schwester.

"
Ein Bauer , der zu Herrn Pirkheim wollte, unterbrach

diese Erörterung , die ohnehin für Holm Schubart wenig
Interesse bot.

Mit einem herzlichen Händedruck — der tappende Bauer
hatte die Küsse , die Fräulein Eugenie schon aus den Lippen
trug , leider unmöglich gemacht — trennte man sich.

(Fortsetzung folgt.)

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen.

Montag, den 27« August.
Amtsger. Jever III. Der Auktionator Gerdes zu Neuende

will als Verwalter im Konkurse über das Vermögen des Kaufmanns
und Wirts GustavJausten zu Neuende , die zur Masse gehörigen,
zu Neuende belegenen , zu Art. 87 Gem. Neuende mit einem Miet¬
wert von 120 Mk. und einem Grundsteuer-Reinertrag von 12,15 Mk.
zur Größe von 0,1662 da aufgeführten Grundstücke (Wohnhaus
mit Gärten) öffentlich versteigern lassen.

Dienstag, den 28 . August.
Amtsger. Friesoythe. Die der Ehefrau des Landmanns

Hermann Hüls , Catharina geb. Witten in Markhausengehörigen,
das . belegenen und unter Art. 93 Gem. Markhausen zur Größe
von9,9339 üa aufgeführten Immobilien sollen zwangsweise versteigert
werden.

Sonnabend , den 1. September.
Amtsger. Cloppenburg . Die der Witwe des Eigners

Johann Hinrich Schnmacher , Anna Maria geb. v. Höfen zu
Dwergte gehörigen , das . belegenen und in einer Größe von
3,3565 lm zu Art. 241 Gem. Molbergen kontastrierten Grundstücke
(Wohnhaus mit Ackerland und unkultiv . Ländereien ) sollen zwangs¬
weise versteigert werden.

8 Dinklage i . 0 .,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

liefert
Grasmähmaschine „Heureka ."

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe, kleine Gräben u . Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johnston , Os-
borne, Wood rc.

8oki-oimük ! e
vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 5000 Kilo
damit gemahlen sind . Probe 4 Wochen.

Breitdresch¬
maschinen,
leichtgehendfür 2 kleine
Pferde , liefert absolut

glattes Stroh und drischt ganz rein.

Stiftendresch-
maschine

mitBreitschütteltverk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings -Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann . Patent
angemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion v »n 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschinen mit 3 u . 4 Messern
in der Trommel ; Rübenschneider rc. rc.

Katalogs gratis unä franko.
Lager bei Herrn Borgmanu und Henjes , Oldenburg.
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Lmeigeo.

Edewecht.
Meine z . Z . von Fittj e bewohnte,

zu Nord - Edewecht an der Chaussee
von hier nach Oldenburg belegene
Landftelle , bestehend ans kompletten
Gebäuden nebst besonders frequen¬
tierter

und etwa 109 Scheffelsaat Acker- ,
Weide - , Wiesen - u . Moorländereien
guter Bonität , habe zum 1. Mail . I.
auf mehrere nacheinanderfolgende
Jahre anderweit unter günstigen Be¬
dingungen zu verpachten. Auch bin
ich geneigt , selbige zu verkaufen

H . O . Oellien.

Baumaterialien - Handlung
L8 « «L«

— Preise nur gegen bar , ab Lager — empfiehlt
Thonrohee

erster Handelsware zir25 °/ > unter Grundpreis
der deutschen Thonwarenfabriken, an Unter¬
nehmer noch billiger, desgl.

Doppelplättchen
(Lehmsteine) Pr . Mille Normalformat 34
sowie alle sonstigenVerblend - u . Formsteine.

MENU8

W

«

Zur Sommerzeit
wo empfindlicheTcmperatur-
schwankungcn häufig cin-
treten , sollte man sich vor
oder nach der Mahlzeit , so¬
wie nach stärkerem Wcin-
oder Bicrgcnuß , und nament¬
lich abends vor dem Schlafen¬
gehen, an den regelmäßigen
Genuß : 1 bis 2 Glas des

echten
sonn
!Sd Oostomsv

von
vr . mell.

KeirrörMdKvirs
gewöhnen. Die Etiquettcs
der Flasche tragen zum
Schutze vor Betrug den
Namen der Firma Or. meö.

LS Medaillen . Schrömbgeus.
Vertreten durch Herrn

«L . L ^OZLMLÄLLLL,
Oldenburg,

ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Debitanten ._ _

MlL8toif - k6fA586
können nie leck werden , rosten nicht , brechen
nicht , sind unempfindlich gegen Hitze und
Kälte , für alle Zwecke zu gebrauchen , bester
Ersatz für Blech und Emaille , unentb . in
jed. Haushalt , Hotel , Kantinen re.

u . a empfehlen wir darin:
Eimer u . Spülwannen.

8 . ssorlmsnn L Oo . ,
21 Langestr. 21.

ilv >L8toif- 6653886.

Nsmpspilügs
Akssssn - l. oeomoüvso
vAmpi - ZlsSssen ^ airen

Imkern in llsn voMommsnstsn Oonstrnotionen
nnä 2N Ü6N wässigstsll kreisen

^ !tN lMlSk L kl>., »Isgllelllü'g.

aller

von

M . K

Oldenburg . Gottorpstraße IN.
Jeden Sonnabend von 10 —12 und von 4 —5 Ubr unentgeltliche Behandlung

Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
k̂ ival - pr ' axis.

Sprechstunden von 9— 1 und von 3— 6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille re.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

^ Viedlig lür jeüe llsnsiranü ^
vk . X . L . Heine 2

mit üsm
erspart 50 °̂ an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortfällt und durch nur
der lw . X . kl . Neinö's
ständig ersetzt wird. —
weiß und ist Nr. X. L.
seiks garantiert frei von
greifenden Substanzen . In England und
Erfolgen cingeführt. Nur echt zu haben

Herrn L. Fasch.
„ Carl G . Hayen.
„ I . H . Kröger.
„ Agent Königer,
„ H . Riomenschneider.

Lelmellwasolisei 'fe
8olM

und Geld, da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich

ständiges Kochen mit
Sclmellwosoliseifs voll-
Die Wäsche wird blendend
lieine 's Zeimellwoseli-
allen die Wäsche etwa an-

Amerika seit Jahren mit den größten
bei:

Herrn F . Schauenburg.
„ F . H . Trouchon.
„ Aug . Schellje.
„ Joh . Botz.
„ H . K. Scharlott , Osternburg.

eine Bettfed ern m ehe!
Billiger , gesunder und leichter sind meine

Ortginal -Gesnndheits -Bctte « mit feinsten
Pflaiizendaunen gefüllt. Von Autoritäten
empfohlen, sind dieselben in vielen Hotels,
Privat - und Krankenhäusern eingeführt.

Kissen ^ 2,80
Ischl . Oberbelt ^ 8,65 , Ischl. Untcrb . ^ 9 .20
2 .. .. „ 14,90 , 2 „ ., „ 15 .30
1 ,. Pfühl , 2,85 , 2 „ Pfühl „ 4,50.

Nichtlonvenierendes wird zurückgenommen.
6k8unrlk6ii8d6il6n - kesckäft

„ Ohne Konkurrenz,"
_ Hannover , Nikolaistraße 18a.

WGrrßKWM

jeder Art übernimmt billigst
L . l8iL88 « » 8vllLtt

in Hanno v . - Münden.

Slaylpanzer -Gewschränke,
fcuer-, fall - und diebessicher, Fabrikate ersten

Ranges.
1 . 6 . ?ötro! ch KöillsLlii 'ankfAbk ' ik,

Magdeburg , Knochenhaueruser 19.

Costllm - Ansertigmlg.
Uennsnn8ildsrdkl 'g.

Mehrere gebrauchte Hochröder sind
billig zu verlaufen . Donnerschweerstr. 31.

Dreschmaschinen,
Stiften - und Schlagleisten -System,
mit Lang - , Breit - , Latten - , Roll - ,
Sieb - Schüttler empfehle unter Ga¬
rantie für Reindrusch bei geringstem
Kraftverbrauch zu billigsten Preisen.

Jede Maschine auf Probe.

Preisverzeichnisse frei.
Oldenburg . M . L . Reyersbach.

Lohnen- u. Kohlschneide-
Maschinen in bester Konstruktion
empfehlen auch leihweise MW

B . Fortmann K Co . , 21 Langestr . 31.
^ elbiländiger Unterricht in der Tele¬

graphie wird ert. Haareneschstr . 40 , 1 Tr.
Anmeldungen daselbst erbeten.

Nur die ächten elektro -motorischen

Zahnhalsbänder
von

besörd. leicht u . schmerzlos das Zahnen
d . Kinder, verhütM Unruhe,Za hnkrämpfere.

In Oldenburg echt zu haben bei
W . Weber , Langestr . 86.

Kinderlosen in 30 versch.
Sorten v . 10 ^ an , Gesund¬

heitswagen v . 8 an,
Puppenwagen . Lehnstühle
v . 5 ^ an , Wasch- u . Reise¬
körbe in allen Größen v . 3 .v/t
an , Bäckerkörbe v . 2—5

sowie alle möglichen Korbwareu u . Matten.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Fr . Lehmann , Korbmacher, Gaststr . 10.

KMDas Stimmen u . Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

ll . Paulus , Mustkl., Häusittgstr. 9.

ZPLNZLMS ttLU8f «
-LU6N

jeder Art u . Wolle i
werden moderne
äußerst haltbare

Aus Lumpen
Kleiderstoffe . Buckskins , Portieren , Teppiche,
Läufer . Tisch -, Kommoden -, Reise -, Schlas-
und Pferdedecken Kosten
gering. Muster frco.

MÜ ^ sren - ^ LbriX ssr-mr Ostkrmann,
Wüßkürnffen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Anisrie , v/eissoUsut
juAöaclkrisvlieii Reiat eiliält inan sivlloi ',

^ 80MM6k '
8PI

'0886N ^
vsrsollviiicleii nalloclio ^ t dsiin tÜAliollsu
Oedraooll von

8krgmann '8 l. ! l !8nmi !e !i - 8Lifs
v . Lsrgmsnn L 6o . io vrssäon , L 8t . 50 ^
bei : Hokapotbeirsr ll . Leeellos.

ATA" Preisliste "TU übsr sölntliolls

soaäot Kummiwarsnfabrile i . Xantorovior,
ösriin 6 , Uossatlialsrstr . 52 . Preis !, grstis.

lim an s- diskr. liebev. Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Suttbauserstr . 1 . Schöne fr. Lage, gr . Garten.
Das als streng reell bekannte große

BEfe - ern -
Kager

kioilllkl ! k^eile , p . Bibers blavbf . ,
Bahrenfeld bei Hamburg,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett-
sedern für 60 H, vorzügliche Sorte 1,25,
Halbdaunen ^ 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur

2,50 , hochfeine 3 00 Pr. Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 50 Psnnd 5Rabatt.

Unteyiehzeugr,
große Answahl , billige Preise.

W . Wsbsi -
, l- LNgö8tp . 86.

Junge grüne Bohnen , so¬
wie Birnen zum Einmacheu
sucht in größeren Quanti¬
täten zu kaufen . Proben werden
vorher erbeten.

Zwischenahu . 6 . « o korst
Truck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf , Oldenburg, Peterstraße ü.
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